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höchfteInftanzderkriegswirtfchaft 


Weitere Vereinheitlichung in der Lenkung der deutſchen Wirtfchaftspolitik verwirklicht 


Berlin, 5. Yanttar 


tele und plane der beutfche 
Sade behandelt ein Mulfab eh 
Stantsfekretärd Körner in der neueſten Nummer 
der Zeltſchrift „Der Blerſahresplan“. 


in den vergangenen Monaten, 
905 Genexralbevoll⸗ 


Die Grundlagen, 


die Reichswirkſe 
aide für 


atorſſche Leiſtung 
It in ber Ale haftöneid 
egene Taktik 1 
ſch un 


wagemutig in der Ausführung neuer Mittel und 
an konſeguent in der Verfolgung des großen N 
ein. re 


Um bieſen Anſprüchen zu genügen, find 
zorausſetzungen unertählie: 
1. Klare Befehlsgewalt und ftraffite autos 
ritäre Lenkung ber geſamten Srleaswirtichaft, 
: 2. San biet en LE inaiee 
en, 
dei äftint find, und zwar in Partet und Eluat 55 


8 Difatplin und verſtändnfsvolle Mitarbeit 


des ganzen Volkes, der Schaffenden wie auch der 

Neri 
Aus dieſen Gründen hat ſich Gene ralſeldmarſchall 
Göring im Dezember deb vergangenen Jahres auf 
bie Initiative von Relchsminſſter Funk hin entſchloſ⸗ 
jen, eine weitere Berelnhelllſchung in der 
W der Wirlſchaftspolitik herbelzuführen. Der 
Generalſeldmarſchall nimmt demnach bie Leſtung der 
Krſegswirtſchaft ganz in die Hand. Mit anderen 
Morten: der N tür den Vier⸗ 
e höchſte kriegs wirt⸗ 


J. 

Für dieſe Führungsaufgabe Debient ſich der Ger 
neralfeldmarſchall der zuſtändigen Miniſterſen und 
der bereits bewährten Einrichtungen und Dienſt⸗ 
ſtellen des Vierſahresplanes. Er beabſichtigt alſo 
keineswegs, ein nenes Amt für Kriegswirtſchaft auf, 
bauen, Für die Einrichtung neuer Behörden liegt 
ein fachliches Bedürſuls vor, und behördliche Ueber⸗ 
organifation hat ſich ſtels nachteilig ausgewirkt. Um 
die; unbedingt notwendige Zuſammenarbeit zu ge⸗ 
währleiſten, werden alle in die Krlegswirtſchaſtspolf⸗ 
tik eingeſchalteten Reichsbehörden in einem General⸗ 
rat zuſammengefaßt. 

Eortſetzung Seite 2) 


In Condon fieht man ſchwarz 


Peſſimijtiſche Ausblicke der Londoner Blätter — Deutſchland unbejiegbar 
(Drahtbericht unferes Haager y. H.⸗Berichterſtatters) 


Den Haag, 5. Januar 


In den Be uenben Beikalakungen ber großen 
Londoner Tagesblätter auf das gehe 1040 wird neuer 
dings die engliſche Deffentlichkeit langſam darauf vor⸗ 
bereitet, daß in der nächſten Zelt große Opfer und 
Leiden unvermeldlich bevorſtünden und mit einem 
1 0 Deutſchlands nicht zu rechnen ſel. Blät⸗ 
er wie die „Times“ ſehen 100 veranlaßt, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß für 0 5 der Krleg in feinen Laſten und 
ane noch gar nicht begonnen habe und harte Prll⸗ 
ungen bevorffünben. 


Welter verglelcht das Blatt dle 10 0 alone 
im Ja re 1914 und bie Nb e und ftellt feft, daß 
Deulſchland heute bie Shot quellen und bie 
gebensmülfelaufihe der neutralen Länder offen» 
ftehen, die während des Weltkrieges 1014/18 Deutch. 
land verſchloſſen waren. Die Fähigkeit des deutſchen 
Soldaten und die Ausdauer der deülſchen Zſvllbevöllle⸗ 
rung haben ſich im letzten 10 als daß biete erwle⸗ 
fen und es wäre voreſlig anzunehmen, daß diefe Charak« 


e des deutſchen Volkes in der neuen Ge⸗ 
neration 8 85 fen. hätten. 

In der „Sunday Graphie“ weiſt der bekannte konr 
ſervative Abgeordnete Beverley Baxter gleichfalls dar⸗ 
auf 10 i mit einem e Zuſammenbruch 
Deut ſchlande für abſehbgre Zeit nicht zu rechnen fel. 
Ueberoptimſſten geben ſich vlelleicht der Hoffnung hin, 
aber, ſo ſchreibt Beperley Baxter, es wäre Gealddede 
Wahnſinn, unleugbare Tatbeſtände in Abrede 
zu Stellen, Die Del» und Rohſtofflager Deutſchlands 
reichten zweifellos, was auch immer geſchehen möge, 
mehrere Jahre. Die Bing der Blockade ſel ein 
langſamer Droge „ ber auch In Almen ahren eine 
Nieberlane Deulſchlands nicht herbe f en könne, Auch 
auf milſtärſſchem Gebiete fü „zunächft“ eine Niederlage 
995 0 nicht zu erwarten. Ebenſo wenig könne 
die britiſche Luftwaffe eine An een herbeiführen. 
Die engliſche Flotte fet im wefentlichen, fo ſchreibt 
der Abgeordnete Beverley Bazter, ein Inſtrument 
ber DEAL dee de könne keine wirklich ent⸗ 
ſcheldende Niederlage Deutſchlands herbeiführen, 


neue neutralitäts verletzung 


Britiſches Flugzeug über Luxemburg — Dann von deutſchem Jäger abgeſchoſſen 


Berlin, 5. Januar 


Eine neuerliche brltiſche e ede | 


am 8. Januar zu verzeichnen. Ein Flugzeug bes tie 
em- Type, dag kurz nach 9 Uhr in deut 1 Gebiet ein. 
log, kam unbeſtreltbar aus dem nördlichen Teil 
ugemburgs und verſuchte bei Aachen Über bel 
Iſches 0 zurlichzufliegen, Dieſe Abficht 
Aan allerdings nicht zur Durchführung, da der Brite 
Kurz vor Erkeſchung der Grenze von einem deutſchen 
05 ‚er geſtellt und noch Über deutſchem Hohelts⸗ 
gebiet abgeſchoſſen wurde. 

In dem Beſtreben, auf möglichſt kurzem und ſicherem 
Weſſe deutfches Gebiet au erreichen und wieder verlaſſen 
u können, erlauben ſich gerade die britifchen Flieger 
ede Neutralitätsverlegung, wofür auch dle⸗ 
er Brite den Beweis erbrachte. 


Beginn der Wirtſchaftsverhandlungen. 
Japaniſche Delegatlon in Moskau eingetroffen 
Moskau, 5. Januar 
Die 10 e Wirtſchaftsdelegation 
mit Geſandten Matuſbima an der Spitze ift Donnerstag 


mittag in Moskau eingetroffen, Die ſowfetiſch⸗japa⸗ 
niſchen Wirtſchaftsverhandlungen, deren Aufnahme nün⸗ 
mehr bevorſteht, werden unter ber unmittelbaren Le 
925 des Bolſchafters Togo geführt, dem Geſandter 
Matufhima als Spezialiſt für handelspolitiſche Fragen 
zur Selte ſteht. 


fjandelsvertrag Moskau—Sofia ? 

Die Wirtfhaftsverhandlungen vor dem Abſchluß 

Moskau, 5. Januar 
Die zur Zeit in Moskau gepflogenen ruſſiſch⸗ 
bulgariſchen Wirtſchaftsperhandlungen 
nähern ſich, wie man hört, ihrem Abschluß. Man nimmt 
an, daß in den nächſten Tagen ein Handelsvertrag 
unterzelchnet wird. Der zu erwartende Warenaustauſch 


‚| Toll auf eine Summe von 500 Millionen Lewa erhöht 


werden. Die bulgariſche Geite hofft einige wichtige 
Rohſtoſſe zu erhalten, während Rußland landwirtſchaft⸗ 
liche Produkte einzuführen nedenkt, 


Führer und Soldat in Gemeinschaft 


Der polniſche Feldzug als Fronterlebnis 


Dr. Pt. aa Adolf Hitler nicht nur der größte 
Staatsmann unſeres bah ber uch ſondern auch, fein 
größter Feldherr iſt, hat der glänzende Abschluß des 
Molenfeldzuges bewieſen. Diefer Feldgug der Abſvehr 
ſegen pol mischen Größenwahn 1 überhaupt fo eng mit 
3210 Namen und der Perſon unſeres Führers verknüpft, 
daß man überall in ſeder einzelnen Operation die ord⸗ 
nende Hand Adolf Hitlers ſpürt. Wo immer die Front 
war im Polenfeldzug, da war Adolf Hitler. Es gab 
keine Strapaze und keine Entbehrung für die kämpfende 
Truppe, die der Führer nicht e bereit ger 
weſen wäre, auf ſich zu nehmen. Allein dieſe unzer⸗ 
brechliche Kameradſchaft von Führer und 
Wehrmacht, dieſe Erneuerung der Fronkgemeinſchaſt 
von 1914 im a0 unſerer Tage, vollbrachte das große 
Wunder, daß ein Volk, das erſt vor 20 Jahren ben tiefe 
ſten Sturz feiner Geſchichte erlebt hatte, nach nur ſechs 
ahren ELSE EINEN Aufbaues imflande war, 
eine der erſten Militäxmächte Europas in einem Feldgug 
von nur 18 Tagen niederzuringen. Daß die junge na⸗ 
konalſoglaliſtiſche Wehrmacht ihre Feuerprobe fo gläns 
zend d da 15 diefe auch im gegenwärtigen Krieg 
egen England bestehen wird, dafür bürgt uns der 
Geil, der die deutſche Truppe beſeelt und der Geiſt 


Deuiſche Flieger über Paris 
Der Londoner Rundfunk gibt es zu 

Berlin, 5, Januar 
Der Londoner Rundfunk gibt am Donnerstag abend 
zu, daß deutſche Flieger auf ihren Erkundungs⸗ 
flügen über franzöſiſchem Boden bis nach Parls ge 
nommen find, Um biefe Tatſache ſchmackhafter zu 
machen, behauptete er, daß auch dle engliſch⸗ſranzöſiſchen 
Luftftrelikräfte ihre Erkundungsflüge fortfehten und 

auf beuffches Geblet eingedrungen ſeſen. 
—— —— — — 


unferes Führers ift, wie er ihn aus den Schlützengräben 
des Weltkrieges mitbrachte und dum Grundgeſetz des 
nationalſogialſſtiſchen Staates erhob. 

Wir gewinnen einen Einblick in den Sinn dleſes 
Fronigeiſtes, wenn wir das Buch leſen, das Reſchspreſſe⸗ 
chef Dr. Otto Dietrich unter dem Titel, „Auf den 
Straßen des Sieges, Erlebniſſe mit dem Führer in Po⸗ 
len“ in Zuſammenarbeit mit ſeinen im Führerguariſer 
tätigen Mitarbeitern Sündermann, Bad ed Al. 
auen und Lorenz im Sentralverlag der NSDAP, 
Scan Eher Nachf. München, herausgebracht hat. Hier 
eftalten aktive Mitarbeiter des Führers, Männer der 
15 mit der lebendigen unmittelbaren Anteilnahme 

es Journallſten das Erlebnis der Frontſahrten des 
Führers, der als Oberſter Beſehlshaber ſeiner Wehrmacht 
immer in vorderſter Linie bei der hämplenden Truppe 
weilte, wo fie zum entſcheldenden Einſaß bereit tand. 
Was dem Buch feinen Erfolg über unſere Tage hinaus 
be it die Zeitnähe, mit der das Führerhauptqugr⸗ 
lex geſchildert wird. Der Reichspreſſechef trifft den Nas 
N auf den Kopf, wenn er die e des deutſchen 
litſieges in Polen fo umreißt; Die Lelſtungen der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht „waren von einer Art, von der wir 
aus der Geſchichte der Völker wiſſen, daß ſie nur dann 
Wirklichkeit werden, wenn das Feuer einer heißen Lei⸗ 
denſchaft und das blinde Vertrauen au einem grolen 
Führer zum Geſetz der Tat wird. Einer dieſer erha ⸗ 
Ben Augenblicke der Geſchichte iſt wieder angebro⸗ 
hen“, 

Erſt wer dieſe Bemeinfchaft zwiſchen Führer und 
Soldat auf Leben und Tod begreift, verfteht das Führers 
wort vom 6. Oktober 1989 richtig: „Ich zweifle Keine 
Sekunde, daß Deutſchland ſiegt!“ Im Zeichen dleſes 
Fade Il das im Zeitgeſchichte-Verlag Wilhelm 
Andermann, Berlin W. 85, vom Oberkommando der 
Wehrmacht in Verbindung mit dem Auſklärungedſenſt 
der SU, e rinnerungspuch „Der Sieg 
in Polen“. eneraloberit Keitel, der Chef des 
Oberkommandos der Wehrmacht, umreißt in einem Bes 
leitwort des mit 34 Bildern, einer Skigze und drei Kar⸗ 

ten ausgeſtatteten Buches die Grundlagen des volniſchen 


Selte 2 


Lodſcher Zeitung — Freitag, den 5. Januar 1940 Nr. 5 


Wir bemerken am Rand 


Auch Altlee wollte 9 00 der Weſtfcant f 
Uhſtüch änder an der Weſtſront zur leß⸗ 
EN ten Ruhe gebettet worden Ält, lebe 
dort die „Frühſtücksbeſuche 
verſtärktem Umfange ein. 


Nachdem der erite 00 0 Enge 


an der Front wieder in 
et) wallfahrtet man 
1 em Grabe des englifchen Opfers in Frankreſch. So 
it jetzt u. a. der Leiter der britlſchen Labouroppofition, 
Mr. Attlee im Hauptquartier des Oberkommandſe⸗ 
renden Lord Gort eingetroffen. Am erſten Tage feines 
Beſuches empfing er ſofort die Berichterftatter der alliier⸗ 
ten Preſſe und drückte ihnen fein Erſtaunen über 
die e Leiſtungen der britiſchen Armee 
aus. Nachdem er dieſer Ehrenpflicht, allerdings ohne 
inzuzufügen, worin die Außerordentlichzeit dieſer Lei⸗ 
ande befteht, bei einem Glaſe Tee gern t hatte, frühr 
ſtückt er nunmehr in dem von den britiſchen Truppen 
ſeſetzten mit der Front nicht zu verwechſelnden Gelände. 


eldzuges, die zugleich auch die Grundlagen des jetzigen 
rieges gegen England find: Ein ganzes Volk militä⸗ 


ti eiftig und ſeeliſch für den Krieg tüchtig zu machen. 
Alete legt ef in der Betonung der feelifchen 
Untermauerung des Krieges die Hauptſtärke dieſes Bus 
ches. Denn die Ariegsberichterftatter, deren Gefallenen 
es gewidmet ift, ftanden draußen an den Fronten nicht 
als Beobachter außerhalb des e ſondern waren 
mitten drin im Kämpf, erlebten den Krieg genau fo wle 
die kämpfenden Kameraden. Wir wiſſen, daß mancher 
Krſegsbexichterſtatter, als Kameramann und als Jour⸗ 
nalift, fein Leben einſetzte, um das Erleben der vorder⸗ 
In Front dem Gedächtnis der Nation zu erhalten. Von 
tefen Exlebniſſen, von dleſem enden SORGE ORTEN 
band, das Heer und Krſegsberſchlerſtatter verknüpft, 
verſpüren mir viel in dieſem Buch. as es in feinen 
Chroniken der Wehrmachtsberichte bringt, was es aus 
den zahlreichen ib ee der Kriegsberichterſtakter 
aus dem Polenfeldaus fefi na das iſt unmittelbarſtes 
ronterleben und ein Appell an die Jugend Großdeutſch⸗ 
fands, por allem aber auch an die Jugend unferes deut» 
| en Oftens, nicht müde zu werden, ſondern dem Bel. 
piel ber Bäter und Brüder nachzueffern, damit auch dle 
zweite Phaſe des Krieges von 1939/40 fiegreich beendet 
wird: die Vernichtung Englands. 


Der Bericht des OK W. 
Erkundungsflüge Über Frankreich 


Berlin, 4. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: N 
Im Welten zwiſchen Mofel und Pfälzer Wald etwas 
tärkeres rtilferieftörungsfeuer als an ben Vortagen. 
uch die Spähtruppiätigkeit war reger. Dr 
Die Luftwaffe führte Erkundungsflüge 
peoen Frankreich und über der 72 6955 dülrch. n 
bitiſches Kampfflugzeug wurde Mittwoch früh 
in der Gegend von Aachen nad Ueberfliegen luxem⸗ 
burgiſchen Hoheitsgebietes von einem deutſchen Jagd⸗ 
fen, erſpäht und nach kurzer Berfolaung abgefhof- 
en, ehe es über dle deulſch beg ſche Grenze entkom⸗ 
men konnte, Das zertrümmerte Flugzeug liegt in 
Grenznähe auf Befgilihem Gebiet, 


Britiſcher Zerſtörer geſunken 
In der Nordſee auf eine Mine gelaufen 


Rom, 5. Januar 
Aach einer Meldung des italieniſchen Rundfunks 
nom 80, 12. 1989 iſt der Bulle Zerſtörer „Discount“ 
11 5 Nordfee auf eine Mine gelaufen und ger 
unken, 


Der Zerftörer hatte eine Waſſerverdrängung von 
1120 Tonnen und eine Geſchwindigkeit von 85 See⸗ 
mellen, Seine Bewaffnung beſtand aus: vier 10,%cm» 
Geſchützen, ſechs Torpedorohren, vier Mos und Flak, 
Er entſtand im Baujahr 1917—18. 


Der Tag in Kürze 


General de Arbonneau vom franzöſiſchen Generalſtab 
tft zu Veſprechungen in Ankara Angeln len; ferner tra⸗ 
ten zu dem gleichen Zweck zwei engliſche Generalſtabsoffi⸗ 
diere in der türkiſchen Hauptſtadt ein. 

* 


i Wie aus London gemeldet wird, hat der Labour⸗Uni⸗ 
verſitätsverband an Stelle des zurückgetretenen Greenwood 
den Labourabgeordneten Pritt zum Vorſitzenden gewählt. 
{ * 


m 
Der SA-Brigabeführer Dr. Friß Köllner iſt zum 
Reichstreuhänder der Arbeit für das Wiiceltegeb jet Su⸗ 
detenland in Reſchenberg ernannt worden. 


? * 
Die USA, Staatsihuld betrug am Jahresende faſt 


42 Milliarden Dollar. 


Der geiehtige Tanker „Motoring“ iſt bei der Inſel 
Chios geſtrandet, 


Einer Zeitungsmeldung zufolge weigern ſich die jugo⸗ 
ſlawiſchen Matroſen immer häufiger, nöbilch von Spanien 
gelegene europälihe Häfen anzulaufen. 

* 


Am Mittwoch ereigneten fih füdlich von Erfindihan 
neue Erbitöhe, durch die inegeſamt zehn Dörfer zerstört 
wurden. 5 

Anbaltende Regengüſſe haben in ganz Süd, und Mit⸗ 

e ei ten Anſchwellen der Flüſſe und 
I che Seen N Ueberſchwemmungen geführt. 


eiten polftiſchen Wüffenſtilkftand zu ſchlteßen, 


Neue Vollmachten Görings 


(Sortfetung von Seite 1) 


Dieſem gehören die Staatsſekretäre an: 
des Beauftragten für den Vierſahresplan, des Neichd- 
wirtſchaftsminiſteriums, des Reſchsminiſteriums für 
Ernährung und Landwirkſchaft, des Reichsverkehrs⸗ 
miniſteriums, des Reichsminfſterſums des Innern 
und des Reichsſorſtamtes. Ferner gehören ihm an: 
der Reichskommiſſar für die Preisbildung, der Chef 
des Wehrwirtſchaftsamtes im Oberkommando der 
Wehrmacht, ſowie ein Beauftragter des Stellvertre⸗ 
ters des Führers der NSDAP. 

Nach Bedarf kann der Generalrat namentlich 
durch Heranzlehung von Vertretern des Reichs⸗ 
finanaminiiteriums oder der Reichsbank oder des Ger 
neralbevollmächtigten des Vierſahresplanes erweitert 
werden. Den Vorſſtz führt der Generalfeldmarſchall, 
mit ſeiner Vertretung hat er Staatsſekretär Körner 
beauftragt. 

Der Generalrgt hat ſeſtumriſſene Aufgaben, fo 
vor allem die laufende Abſtimmung der Arbeiten der 
einzelnen Reſſorts, die Entgegennahme und Prüfung 
von Berſchten und die Veranlaſſung der erforder⸗ 
lichen kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen. Er it eine 
Arbeitsgemeinſchaft, die die Richtlinien fite de Klä⸗ 
Die Durchführung der 


einzelnen Maßnahmen Bleibt nach wie vor dem zu⸗ 
ſtändigen Reſſort Uberlaſſen. 


* 

Die Neuregelung in der Leitung der Kriegswirt⸗ 
ſchaft verſpricht die erſolgreichſte Löſung der vielen 
grundlegend wichtigen frragen. Die Perſon des Ger 
neralfeldmarſchalls Göring iſt Garantie dafür, daß 
die Probleme 9 00 angefaßt und ohne bitrokratiſche 
Umſchweſſe ihrer Löſung zugeführt werden — mit der 
59585 Tatkraft, mit der die großen Angelegenheiten 

es Bierfahrespians bisher behandelt worden find, 

Ein ebenſo weſentlſcher Fortſchritt ifE in der Tatſache 
feftauftellen, daß in dem neugeſchaffenen Generalrat 
alle wirtſchaftlich intereſſſerten Reſſorts zuſammenar⸗ 
beiten und daß alſo in Zukunft von diefem Generale 
rat unmittelbar und einheitlich die Welſungen an die 
Wirtſchaft ergehen werden. Daß die neue Form der 
kriegswirtſchaftlichen Führung letzten Endes ein Auf⸗ 
bauen auf die bewährte Form der Bearbeitung des 
Vierſahresplans darſtellt, geht auch dargus hervor, 
daß der bisherige Vertreter des Generalfeldmgrſchalls 
in Sachen des Vlerſahresplans, Staatsſekretar Nöte 
ner, nun auch ftändiner Vertreter Hermann Görings 
in Angelegenbelten der Kriegswirtschaft iſt. 


rung wchtiger Fragen feſtlegt. 


„Rampf den Plutokraten!“ 


Scharfe Abfuhr für Greenwood durch den Labour ⸗Univerſitätsverband 


ſuſammen mit weiten Tellen der Labourpartei und 
er fortſchrittlichen Bewegung, die gegen den Krieg 
ſeſen und bleiben würden, fortzuſetzen. Nas 
mens der Teilnehmer der Entſchließung war der 


London, 5. Januar 

Der Untverfitätsverband der Labourparxtet hat 
dem fü e ne, 108 1 e 
wood, eine arte uhr au en Behauptung er⸗ 
teilt, daß die Entſchließung des Univerfitätsverbandes | Brief von dein Vorſitzenden des ünſverſſtätsverban⸗ 
egen den Krieg auf fremde Einflüffe zurückgehe. Der des, Gerald Großdell, unterzeichnet. 
nnd 1 15 b len Wordle e 0 

reenwood, in dem deſſen Vorhaltungen wider! g { 
werben. In dem Brief heißt es u. g. daß die Konfe- Die ſcharfe Stellungn Ting eines relativ einflu⸗ 
renz fetzt die Entſchließung des Exekutſvausſchuſſesz aboıtr-Organtfatton 
erörtert habe, in dem letzterer den Krieg als einen e ein intereſſantes Symptom der hi 
imperlaliſtiſchen Krieg für Geldherrſchaft und Profite 
verurteilt habe, unter dem nleichzeitin die Labvur⸗ 
bewegung aufgefordert worden ſel, die Maſſen in den 
Kampf gegen den Krieg zu führen. 

Nur im Kampf gegen die kriegeriſchen Plutokrg⸗ 
ten könnten die Labourpartet und der Univerſitäts⸗ 
verband ihre Aufgabe erfüllen. Die Konferenz ſehe 
e oe Ari u tie nb 
Te e Arbeiterpartei, De eg e 5 
fen t 1 einen | von den demokrgtiſchen Mehrheitsbeſchlüſſen ihrer 


Betrug am Sozialismus und an den Intereſſen der | Mitglieder, ſondern von den Männern der engliſch⸗ 
Arbeiter, Die Konferenz habe beſchloſſen, den Kampf! Htdlichen Hochftnanz. 


— k —̃ 


terbriüi d. zen. In 
Nooſevelt fordert Zuſatzbewilligunge dur en tegen eh belent die Wertreier bee Rote 


der Ent 
272 Dollarmillionen mehr für Rüſtungszweche reife 15 en ſich bewußt, daß Eh nicht ohne Bon: 
Waſhüngton, 5. Januar iche Anſtrengungen feine e errelchen 
Präſident Rooſepelt ſorderle am Miltwoch vom 10 7 F der ine der Nethdden 0 all 18 
Kongreß zur Durchführung von Neutralitäts« für die Inabhängigkeit fel. 
m a 0 nahmen und zur Shenung der Landesverteidſ⸗ 


F aerlke nen Lene ede des Tanleme Steuer Beißende Kritik 


r. Die Summe ſoll zwiſchen dem Sttlegsminifterium, 7 
Heinen ffterlun, aner aufgeteilt werden, „Dally Expreß über e 
„ b. } 


Wü das Kriegsminſſterium allein ind 120 Millionen 
U in einem Artikel, der ſich mit der Preis» und Lohne 


'ollar beſtimmt, unter anderem r Manövergwecke, 
neue Laſtſwagen, neue Kaſernen und neue Milftärſlug: | politik in England dae kritifiert der „Dialy Herald“ 
5 m 1 7505 Weiſe die britiſche Regierung. Das Blatt 
ſchreſbt, es ſeſ die Aufgabe der Regierung geweſen, durch 
Rationterung, Kontrolle und fon! ide Maßnahmen 
Preisfteinerungen zu verhindern. In einem 
anderen Artikel 8 ulbigt das gleiche Blatt den Schatz ⸗ 
kanzler, daß er wöchentlich Hunderttaufende von Pfunte 
den vergeude, indem er zu hohe Zinfen für Die Schatz 
anmeifungen zahle. g 
„Daily Expreß“ gibt der Unzufriedenheit 
mit darch EN 2 des Kabir 
netts drafliſchen Ausdruck, indem es ſchreilbt: Kana⸗ 
diſche Truppen find nun hier, um uns im Siege zu hel« 
fen. Warum importlert man nicht auch einige Staat s« 
männer aus Kanada, damit fie uns helfen, den 
Krieg zu führen? 


Ein neuer Munitionsfund 
Von 28 Tonnen 23 Tonnen wiedergefunden 
Belfaft, 4. Januar 

Eine weitere 1 0 0 der aus dem Dubliner Munte 
tionslager geraubten Munttion, nämlich 2,5 Tonnen, 
wurden verſteckt in einem Feld bei Clarnagh, in der 
Grafſchaft Armagh in Nordirland, aufgefunden, 
Man eren daß nunmehr von den geſtohlenen 28 Tone 
nen 28 Tonnen wiedergefunden worden len. 


plätze. 

Anläßlich der Eröffnung der Tagung des Bundes⸗ 
arlaments hielt Noofevelt eine Anſprache über die po⸗ 
iliſche Lage der Unton. Er ſprach dabei die Exwartung 
aus, daß die Vereinigten Staaten nicht militärlſch in 
dieſen Krieg verwickelt würden, 1195 um an einem 
Frieden mitwirken zu können, der gleichzeitig der ame⸗ 
kikaniſchen Nation helfe, Zum ec wandte er ſich 
egen bindende ie ie an ſtemde Nationen, 
Belonte aber ful e ig, dat es die N Stans 
ten für den Fall, ihre eigene cherheit und Freiheit zu 
verteidigen, rüſten müßten. 


Aull über das angebrochene Jahr 
Eine Neufahrserklärung des US A.⸗Außenminiſters 


Waſhington, 4. Januar 

Außenminiſter Hull ſagte in feiner Neufahrserklä⸗ 
rung dem Volke der Mereinigten Staaten ein ent⸗ 
ſcheidendes, ernftes Jahr voraus, Er drilckte 
dabei die Hoffnung aus, daß das Jahr 1940 doch noch 
den Frieden bringen möge und daß die Kräfte der Frei⸗ 
heit und des Forlſchrittes ſchließlich triumphieren müde 
ten. Ein Zerſtörungskrieg werde erſt unvermeidlich, 
wenn fi) der eine Teil vor die tragifche Alternative nes 
ſtellt ſehe, ſich zu ergeben oder a verteidigen, Amerika 
wünſche einen Frieden und werde zugunſten einer Welt: 
ordnung feinen Einfluß einſetzen, falls dieſe un von 
neuem den Charakter einer Brutſtätte wirtſchaftlicher 


Fortführung des zivilen Widerſtandes 
Eine Entſchließung des indiſchen Natſonalkongreſſes 
> Kabul, 5. Januar 
Die Leitung des Indiſchen Nationalhongreffes I 
nach einer Meldung der Zeitung „Bombay Chronicle“ 
eine Enifchlleßung angenommen, dle den Willen des ine 
dſſchen Weihe kundaibt, ſich mit den ihm verbliebenen 
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Selte B 


Ein weiterer Weltbericht der „L. Z.“ 


Die Sowjelunion als europäiſche Großmacht 


das Jahr 1940 im Zeichen der deutfch-ruffifchen Zufammenarbeit — flusſichten in $ernoft 


(Bon unſerem 48. Berlchterſtatter) 


„Unter den Berichten der „L. J.“ aus den Staaten der Welt dürfte der folgende 
Artikel über die Stellung Sowjetrußlands als europüifche Großmacht von beſonderem 
Intereſſe fein. Er räumt mit allen falſchen englifchen Hoffnungen auf, daß die 1939 
begonnene deutfch-ruffifche Fufammenarbeit jemals wieder geftört werden könnte, 


Die größten Staaten Europas 


Moskau, Anfang Januar 

Die Somjetunion teltt in das Jahre 1940 auf einer 
neuen außenpolitifchen Plattform ein. Das Fiasko der 
engliſch ſrangöſiſchen Einkreiſungsverſuche vom Sommer 
d. J. und das Nichtangtiffsabkommen mit Deutfchland 
bedeuten für die fowjetrufffhe Politik einen Ans 
ſchwung, der fofort nach Kriegsausbruch zu einer ganz 
neuen Entwicklung in Ofteutopa führen mußte. Die 
erſte Etappe diefer Entwicklung waren: 


Der Einmarſch der Roten Axmee in Oſtpolen; 

der Abſchluß des Freundfchafts und Grenzvertrages 
mit Deutfchland und 

die Belftandspakte mit den drei baltiſchen Staaten. 


Damit war es der Sowſetunlon im 22, Jahn ihres 
Bofisbens gelungen, zum erſtenmal wieder In vollem 
Sinne als europälfhe Großmacht aufgutrer 
ten und in dem natürlichen Vorfeld des ruſſiſchen Gtaa- 
ies erneut Jab zu faſſen, für deffen Durchdringung das 
Reich der Zaren jahrhundertelange Bemühungen und 
eine Reihe ölutiger Kriege hatte aufwenden müffen, Daß 
die endgültige Bereinigung des Verhältniffes mit dem 
vierten ofleuropäifchen Nachbarftaat der Gomjetunion, 
Finnland, nicht mit friedlichen Mitteln erreicht, werden 
konnte, war nicht die Schuld der Moskauer Politik. 

Kein vernünftiger Geſchichtsſchreſber des Finnisch. 
Tomjetruffiigen Konfliktes wird den ruſſiſchen 
Stagtsmännern etwa Maßloſigkeit der Forderungen nes 
genüber Finnland zum Vorwurf machen können, Das 
genen bliebe die PWerblendung der finniſchen Politiker, 

ie die Gefährlichkeit ihres Splels wohl nde nicht im 
gerinaften erkannten, rätfelhaft, wenn man nicht wüßte, 
daß auch hier britifche, auf bie Erweiterung des euro 
pälſchen Kriegsbrandes abzielende Einflüfterums 
gen am Werk waren. 

Gemeſſen an der Größe und an den Kräften des 
ſowjetruſſiſchen Staates wird ſedoch dem Aare Kon · 
flint in dem Gefamtablauf nur der Charakter einer, 
wenn auch nicht unblutigen Epiſode zukommen, die in 
wenigen Monaten zu Ende fein wird. 


Planmüßige Neuordnung 


Wenn dle e der Berhältniffe 
Im ganzen alte opel hen Raum und insbes 
ſondere auf dem Gebiet des rüheren Polen fi als die 
vordringlichſte Aufgabe der deutſch⸗ſowſetruſſiſchen Zus 
ſammenarbeit erwies, fo war der Neugeſlaltung und dem 
effektiven Aufbau ihrer wirtſchaft 1155 Bezie⸗ 
10 ngen für beide Partner ein zweites, höchſt bedeut« 
james Feld des Zuſanimenwirkens gegeben. Schon Ende 
September, während des zwelten Beſuches des Reſchs⸗ 
außenminifters in Moskau, war zwiſchen den beiden 
Nenierungen das Programm einer inden gen Wirt 
haftsplanung vereinbart worden, das in der Folge von 
Fachkommiffionen beider Selten in intenſtver Klein, 
arbeit in Angriff genommen wurde. Die wirkſchaft 
liche Zuſammenarbeit Deutſchlands und der Sowſetünlon, 
der beiben größten Stagten Europas, mußte eine um {0 
größere Bedeutung gewinnen, als der Krſeg in feinem 
bisherigen Verlauf in erſter Anſe als Wirtfchaftskrie 
ſefühhrt wird, und die Gegner Deutſchlands hoffen, dure 
hre völtzexrechtswidrige Blockade — deren Vorſplel einft 
der Merſuch einer pollliſchen Einhreifung geweſen war 
— Deutſchland auf die Knie zu zwingen. 

Jedoch genau fo, wie bei der diplomatiſchen Vorbe⸗ 


Es ging um die Möbel 


Paris, im Januar 
Ein 10 Paar hatte in Paris geheiratet, eine 


Wohnung gefunden und die Möbel beftellt ... Das heißt 
wegen der Möbel hatte es eine Deinungsdetfchledenheit 
egeben, ſie wollte fie in Nufbaum, er in Mahagoni ans 
extinen laffen, Er so die Initlattve, und auf fee 
nen Wunſch machte der Ti ſchler die Möbel In Mahagont, 
Sie wurden geliefert, als die Frau allein zu Haufe war, 
die von der Ueberraſchung noch nichts wußle. Kaum 
ſah fie, daß Bett und e Schrank nicht in ſattem 
Braun, fondern in hellem Rot erglängten, wurde ſle von 
Mut ergriffen, fie nahm eine Axt und ſchlug alles kurz 
und klein. Als der Ehemann nach Haufe kam, wurde 
ihm ganz ane bei dem heilloſen Anblick, der ſich ihm 
bot, Er wollte ſich ſetzen, aber es war kein Stuhl ganz 
eblteben, und als er ſich hinlegen woltte, da brach das 
Holt unter ihm zufammen, Die Frau aber, nun wieder 
weich und reuevoll, 10 7 fie ihm an den Hals, und auch 
er ſtimmte mit ihr darin überein: „Was brauchen wir 
Möbel, wenn wir nur ET Lebe haben!“ Die Ehe 
war gerettet, aber der Möbelhändler wollte die Möbel 
bezahlt . Als die Eheleute kein Geld ſchickten, kam 
es zum Offenbarungseid, und erſt dann kam heraus, daß 
die Möbel gar nicht mehr exiftierten, Nun mußte bie 
'ornige gunas Frau noch eine Verurteilung zu zwei Mor 
Sn efüngnis auf nehmen, die ſür allerdings gegen 
ewäßhrundefrilt „erlaflen. wurde. 


reltung des Krieges Moskau gerade der Punkt war, wo 
die Elnkrelfungsverſüche der Gegner ihr 
entſcheldendes Fiasko erlitten haben, fo mußſle nunmehr 
dafür neforgt werden, daß, vom fomjetruffifchen Naum 
und feinen unbegrenzten Möglichkeiten aus der, briti⸗ 
ſchen Blockade begegnet wurde. Die Arbeit der deut⸗ 
ſchen Wirkfhaftskommiffton in Moskau und einer ent« 
sprechenden ruffiſchen Delegation in Berlin hat in den 
letzten Monaten den Rahmen fir den Warenaustaufc) 
ſefigefetzt, der feiner Bedeutung nach einzig daſteht in 
der Geſchichte der zwiſchenſtaallichen Handelsbezlehun⸗ 
gen. 


Ergänzung der kiriegswietſchaft 


Die ſowſetiſchen Mohftofflteferungen an 
Deutſchland umfaſſen alle fir die deutſche Kriegs 
wirtfhaft einfchläginen Warengebiete, auf denen, 
zum großen Teil ſchon Abſchlüſſe von hervorragender 
Bedeutung erzielt wurden. Futtergekreſde, hochwertige 
Naphthaprodunte, Phosphgterge, Baumwolle und der⸗ 
gleichen in Mengen, wie fie bis ſetzt überhaupt niemals 
von Staat zu Staat konfrahiert wurden, find das erfte 
Ergebnis dieſer Verhandlungen. Demgegenüber bebeu« 
ten die zu erwartenden deutſchen Lieferungen an die 
Sowjetunion für die fonjetruffiiche Induftrie die Ueher⸗ 
mittlung von Erzeugniffen und Verfahren des neueſten 
techniſchen Forkſcheiktts auf dem Gebiete des Mafchinen« 


baues, der Induſtpie⸗ und Produkſlonsverfahren, die dle 
Entwicklung der tehnifchen Ausrüſtung der fomjetifchen 
Wirtſchaſt für Jahre hinaus befruchten können, 50 

Gleichzeitig mit der Reugeſtaltüng des Fan 
tiſchen Verhälkniſſes und als eine drehte Funk ⸗ 
tion derſelben ergaben ſich in den loßten Monaten und 
Wochen auf polltiſchem und wirtſchaſſlichem Geblet file 
die Sowſetunſon auch neue Perſpektiven im 
Fernen Often. der ſowſelſſch.ſapaniſche Ausgles 
hat entgegen dem Beftreben derjenigen Mächte, bie au 
dort Zwietracht und Feindſchafk zu füen bemüht find, 
feine erſten Früchte getragen, Als eine hünfttige 
Aufgabe der neuen ſowſeliſchen Außenpolitik zeichnet 
ſich ſchon ſetzt die Neuordnung der Vorhältniſſe um Raum 
des Schwarzen Meeres ab, dem als dem zweiten 
natürlichen Vorfeld der fowſetrüſſiſchen Großmacht die 
befondere Aufmerkfamkeit Moskaus gelten muß, um fo 
mehr, als es dort der enalifchfrangfifchen Kriegspolitik 

efungen ift, durch den Pant mit der Türkel un mit ⸗ 

ſelber an den Toren Rußlands ein gefährli⸗ 
es Feld der Spannung zu ſchaſſen. Die Bereinigung 
diefes Problems und der damit verbundenen Fragen 
dürfte im kommenden Jahr die Moskauer Politiſt vor, 
dringlich beſchäftigen, denn fie muß mehr als je darauf 
bedacht fein, die Meeresengen, die Immer noch als 
„Schlüffel zum ruſſiſchen Haufe“ zu gelten haben, in, 
einer ſicheren Hand zu wiſſen. 

Die Aufgaben und glele der neuen Moskauer 
Politik ſtehen, wie man fleht, auf der ganzen Linie in 
enger Bezlehung mit der deulſch⸗ſowſeliſchen Zuſammen⸗ 
arbeit. Wie die letzten großen politiſchen Erfolge So⸗ 
wietruflands in Oſteuropg gezeigt haben, welfen die nas 
türlichen Intereſſen der fomwjetruffiichen Großmacht den 
Staatsmännern des Kreml dabei den Weg, der auf eln 
weiteres Zufammen wirken mit Deutſch⸗ 
jand und auf die Aulsſchaltung des weſtmächtlichen Eins 
fluffes in denjenigen Gebieten hinausläuft, wo insbes 
fonbere die brltiſche Politik ſeit Jahrhunderten einer 
wirklichen Befrledung entgegengearbeitet hat. 


Sprengungen an der großen Mauer 


Ehimas Bollwerk gegen Juneralien iſt baufällig geworden 


Wie aus China berichtet wird, ift es beabſichtigt, 
einzelne Teile der großen Ghſneſiſchen Mauer, 
die baufällig geworden und vom Einſturz bedroht 
find, zu ſprengen und abzutrggen. Es kommen dabei 
leboch nur tee baufchlligen Manerteile in Betracht, 
die in unmfttelbarer Nähe größerer Orſſchaften liegen 
und gleichzeitig als Verkehrshindernſſſe angeſehen 
werden milſſen. 

„Die geplante Abtragung dürfte demnach nur vers 
hältnismäßig geringen Umfang haben, wenn man be⸗ 
denkt, daß die Große Mauer, das gewaltigſte Bauwork 
der Erde, eine Länge von rund 2450 Kilometer hat 
und weite Strecken über Müftengebiete, Steppenland 
und Gebirge geführt iſt. 


Die „Mauer von 10000 Li 


In der chineſiſchen Sprache wird die Große Mauer 
Warslistfhangetihenn gengunt, was ſobtel wie 
„Mauer von 10000 Li“ bedeutet, Der Chinefe will 
alfo ſchon in ihrem Namen die ungeheure Lauge der 
Mauer zum Ausdruck bringen, denn ein El If ein 
5 und bezeſchnet eine Strecke von rund 442 

etern. 


Will man ſich über die genaue Lage der Großen 
Mauer unterrſchten, dann iſt es ſchon nötig, einmal 
eine größere Karte Chinas zur Hand zu nehmen, 


Das Rleſenbauwerk beginnt im Weiten der Klel. 
nen GobirWifte, nördlich des Richthofen- Gebirges in 
der Nähe der Stadt Sustichon und wendet ſich zu, 
nüchſt in ſüdöſtiſcher Richtung zum Hoaugho, den c8 
weimal e um nun in vielen aronen Min 
ungen in öſtlicher dichtung bis zu der Stadt Schan⸗ 


hatekwan am Golf von Liau⸗tung, einer Bucht de 
Gelben Meeres, zu verlaufen, 2 
Die Mauer überwindet dabei Berge und Täler, 
Schluchten und Ströme, und zwar zur Haußtſache ſo, 
daß Steſſabfälle und ſchwierige Engwege vor ihrer 
Front, alſo zumeſſt nördlich von ihr, die bequemeren 
Aufſtiege aber Hinter ihr liegen. Sie hat in ihrem 
Fundament eine Breite von mehr als acht Metern 
und verſiüngt 00 bis zu ihrer elwga 15 Meter hohen 
Krone auf die immer noch gewaltige Breite von 5 Mies 
tern. Ihre Krone trägt außerdem noch eine 1,5 Me⸗ 
ter hohe Brüftungsmater, 5 
In mehr oder weniger kurzen Ahſtänden wird die 
Mauer von wichtigen Wehrtürmen überragt, und bes 
ſonders ftark beſeſtigk find die Tore der großen Ver⸗ 
kehxsſtraßen, Im Norden der Stadt Peklng, der alten 
Kafſerſtadt Cihnas, iſt die Mauer zum Teil ſogar in 
mehreren Reihen hintereinander Aue d 
Hier bei Peking, aber auch an vielen anderen wide 
tigen Stellen hat man die Mauer maſſig aus Stein⸗ 
blöden gebaut. An weniger wichtigen Stellen dage⸗ 
gan, beifpielsweife in den hohen Gebirgen, wo bie 
Mauer am Rande tlefer Abgründe fteht oder ſonſt aus 
nördlicher Richtung ſchwer zu erreichen iſt, hat man 
ſich mit foftaeftampfter Erde als Baumaterial benniint, 
Der Zweck des gewaltigen Bauwerkes beftand 
darin, das eigentliche chineſiſche Kulturland gegen 
wilde Barbarenherden Au ſchützen. Dieſer Aufgabe iſt 
es auch viele Jahrhunderte lang gerecht geworden. 
Aus der verſchledenartigen Bauausführung It dent⸗ 
Lich zu erkennen, daß fie zu ganz verſchledenen Zeiten 
enkſtanden tft, und daß fle die einheitliche Zuſammen⸗ 
ad zahlreicher, uralter Beſeſtigungsanlagen dar⸗ 
ellt. 


Millionen von Bauarbeſtern ſch fen das gewaltige Bollwerk 


Als ir Exbauer gilt Hatfer Schlhttangeti, der in 
den Fahren 281210 vor der Zeſtwende in China 
ER Er mag eine Milltonennrmee von Bauare 
beitern aufneboten Haben, die um das Vielfache die 
Sklavenarmeen der Agypliſchen Pharaonen übertraf. 

Im Laufe der Fahrbunderte gerlet die Mauer; 
e in Verfall, fo daß ſie endlich drin⸗ 
gen der Ausbeſſerung und Erneuerung bedurfte, 
ber erſt nach dem Sturz der Mongolenherrſchaft, als 
die eee Inndynaftie, das Neid der 
Mitte regierte 119691044), wurbe dieſe Aufgabe in 
Angriff genommen, und zwar mit großer Tatkraft. 
Alles, was von der Mauer nicht mohr dauerhaft war, 
wurde neu und mit feſterem Material aufneführt, und 
einzelne noch beſtehende Lilden im Mauerwerk per⸗ 
e So darf geſagt werden, daß die Ehlneſſſche 

auer in ihrer heutigen Geſtalt erſt rund dreihun⸗ 
dert Jahre alt iſt. 

Die Bedeutung der Großen Mauer iſt nicht auf 
China und Inneraſſen beſchraukt geblleben. Yleſes 


Bollwerk gegen die Nomadenvölker im Norden Chinas 
bat ſoaar mit das Schickfal des Abendlandes beein⸗ 


flußt. Die Menſchenflut im Innern Aſſeng, die fi 
nad Süden, nach China nicht ausdehnen konnte, da 
die Große Mauer ein wuniberwindliches Hindernis 
darſtellte, mußte ſich einen Ausweg nach dem Weſten 
ſuchen und gab damit den Anſtoß zu der großen Wöl⸗ 
kerwanderung, die das römiſche Welke gerſtörte, 
den Uebergang vom Altertum zum Mittelalter vor⸗ 
bereitete und das Vordringen der Slawen nach Weſten 
und Südweſten nach ſich zog. 


Ferner find die Vernſchtungszuige der Hunnen, 
der Manyaren, der Mongolen und der Tiſrten mi 
allen ihren ſchweren Folgen für das Abendland auf 
das Abfluten der Pölkermaſſen aus dem Innern 
Aſlens nach dem Weſten zurlckzuftthren. Anderer, 
ſelts, aber hat die Chineſiſche Mauer den Einfall 
Iſchingis Chaus in China und feine Eroberung Pe⸗ 
kings im Fahre 1215 nicht zu verhindern vermocht. 


Heute weiſt das rieſige Bauwerk überall Spuren 
des Verfalls auf, der hier und dort bereits die eher 
Kusel krutzige Mauer in einen Geröllwall verwam 

e. at. 
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Prof. Dr. Friedrich Grimm: 


Lodſcher Zeltung — Freitag, ben b. Januar 1940 


Es geht um unſere Einheit! 


Eine politiſch⸗hijtoriſche Betrachtung über den Sinn dieſes Krieges 


Berlin, 5. Januar 

Die englandhärige ſranzöſiſche Regierung ſchloß ſich 
unter dem Einfluß der üblfehen und len 
aan die Frankreich heute be 0 unter dem 
Schlagwort des Kreuzzuges der Demokratien gegen die 
autoritären Staaten der englſſchen Kriegserklärung an 
Deutſchland an, die Polen nur als Vorwand benukte, 
um einen Krlegsgrund gegen Deutſchland zu haben. Wie 
England Polen fir feine Zwecke go es hatte, follte 
Ih auch Frankreich feinen Blutzo file dle Finanz ⸗ 

Ihtatur der Londoner City bringen. 

Die 9 Oberſchicht in Frankreich griff nunmehr, 
um das ſranzöſiſche Voll für den Ange auf Deutſch⸗ 
land bereit zu machen, die Schlagworſe wieder auf, bie 
man in Srankreich die „traditionelle Politik“ nennt und 
die im franzöfifchen Voll auch das „Teftament Nie 
che lieus“ genannt wird. Man glaubt in Frankreich, 
daß Nichelieu, der Kardinal und Stagtskangler Lud⸗ 
wige XIII., ſeinen Nachfolgern ein Teftament hinter⸗ 
laſſen habe, wonach A und O aller franzöflſchen Polttik 
Deulſchland gegenüber fein müſſe, immer wieder die 
deutſche Einheit zu verhindern, Mitten im letzten Krlege, 
am 2b. April 1915, hat der bekannteſte franzöſlſche 
Slftoriker der Neuzeit, gaques Bainpille, ein Buch here 
ausgegeben, in dem dieſe Politik in ihrer klarſſen Form 
durch die Jahrhunderte dargeſlellt und auf eine letzte 
Formel 0 wird: „Verhindert die deutſche 
Einheit!“ 


Das Buch eines Franzoſen 


n Verſailles wurde das Ziel, die Zerſchlagung der 
deut Sn Einheit, nicht völlig erreicht. Bianville ſchrieb 
deshalb ſchon im Jahre 1920 ein neues Buch, in dem er 
den Friedensverträg von Verſailles aufs ſchärfſte Kriti⸗ 
10555 9 Karkengebäude werde eines Tages zu⸗ 
ammenbredyen, wenn Deulſchland unter einem Führer 
vereint mit allen Kräften, die einem 60-Millionen-Bolhe 
zur Verfügung ſtänden, darangehen werde, feine Ketten 
In zerbrechen. Im Oſten werde Heutſchland anfangen, 
eff befreien. Erſt werde Jeſter reich ſich mit 
Deut ſchland vereinigen, denn Defterreich fei deutſch. 
Dann kämen bie Sudetendeutfchen dran, dann 
Danzig und der Korridor. Wenn dann Frank, 
reich, durch einen Bülndnisvertrag verpflichtet, ſich an⸗ 
ſchicken werde, Polen zu Hilfe zu ellen, würde es, da 
Deutſchlands Forderungen gegen Polen ſerecht ſeien, 
noch als „Angreifers bezeichnet werden mülfen. 
„Die hiſtoriſche Miffion der Befreiungspolitik des 
Führers erkennt man am beiten im Lichte dieſes fran⸗ 
döſiſchen Schrifttums. Denn es ift eine hiſtoriſche Miſ⸗ 
— 


2 2 1 A 
„sreiheitsdorf“ in Nethispien 
Ehemalige Sklaven werden Bauern 

Addis Abeba, im Januar 

Das Sklavenproblem hat die Haliener bei 
ihren Kolonifationsarbeiten in Abeſfinten vor schwierige 
Aufgaben gestellt, wollte man doch unter allen mſteät⸗ 
den jene Mifhelligkeſten vermeiden, die einſt nach der 
Stlapenbefreiung in den Vereinigten Staaten herrschten, 
mo jahrelang die freigelaſſenen Sklaven zu Tauſenden 
über die Landſtraßen zogen, ehe fie eine Exiſtenz fanden, 
Belonders in den weſtlichen Gebleten Xethiopiens fand 
man hinſichtlich der Slaverel zum Teil geradezu groteske 
Auflände vor. Es gab Landſchaften, in denen von 100 
Bewohnern 80 Sklaven waren, die in den Dienſten der 
großen Landeigentlmer ſtanden. Es gab hier eigene Haus⸗ 
And Feldſtlapen, und die Großgrundbeſitzer verfügten zum 
Zeil über beſondere Sklavenhäuſer, in denen ſozuſagen 
für den Nachwuchs der Dlenerſchaft geſorgt wurde. Sie 
konnten mit ihren Sklaven machen, was fie wollten, nit 
mand kümmerte ſich um die unſeltgen Weſchöpfte, wenn 
is mißhandelt oder zu Tode geprügelt wurden. Unter 
olchen Umſtänden ſtanden die Italiener in der Tat vor 
einem ſchwer zu löſenden Problem. 

Es war klar, daß die Sklaverel als ein barbarſſches 
Ueberbleibſel der Negusherrſchaft mit dem Einzug der 
Italſener ſoſort abgeſchafft wurde. Wag aber follte mit 
den befreſten Sklaven geſchehen, die ihren Zuſtand der 
Knechtung viel zu ſehr gewöhnt waren, als daß t Don 
heute auf morgen in der Lage geweſen wären, für ſich 
ſelbſt zu joraen? So wurde denn jenes einzi artige und 
nrohzligige Werk der Ziniltfatton organſſiert, das in der 
Einrſchtung von ſogenannten „Dörfern der Frei» 
heit“ beiteht, Gerade In dleſen Tagen iſt das erſte 
„Freiheltsdorſe, das ausſchließlich mit ehemaligen Skla⸗ 
ven beſtedel würde, in der Provinz Vollamo in unmittel⸗ 
barer Nühe der Grenze von Timbaro eingeweiht worden. 
Es erhielt nach dem berühmten ſtaleniſchen Aboſſinſen⸗ 
Forſcher den Namen „Betten o“, 

Achthundert Perſonen, ehemalige Sklavenſamilien, 
wurden in Über hundert modernen Tukuls, den bekannten 
abeſſiniſchen Rundhäuſern, untergebracht. Jede Familie 
erhielt von der ſtallenſſchen Nenierung ein Std Land, 
Vieh und Geflügel. 
mit Apotheke würde in dem erſten „Dorf der Freiheit“ 
eingetſchlet, und man kann ſich vorſtellen, daß die Bewoh⸗ 
ner, die nun zum erſten Male ein Leben in Freſheit und 
Selbständigkeit kennen lernen, Über dieſe Veränderung 
Aberglüüclich find, zumal fie durch die großzügigen Sied⸗ 
lungsmaßnahmen aller Exiſtengſorgen enthoben find, In. 
den nüchſten Monaten werden eine Reihe weiterer ders 
artiger Freiheltsdörfer, die ſich bereits im Bau befinden, 
befiedelt werden. Auf dieſe Weile wird das aheſſinſſche 
Sklavenproblem eine völlig neuartige und befriedigende 
Löſung finden. 


Auch ein kleines Krankenhaus 


fion, die heute der Führer vollzieht, eine Miffton, der 
ſich keine Gewalt der Erde entgegenftellen kann. 


Adolf ffitlers deutſche Sendung 


So geht alfo auch der neue Hu noch einmal um 
die deutſche Einhelt. Es liegt eine tiefe Tragik darin, 
daß, Deutſchland gun 10 den e e von 
1818, alfo über 100 Jahre ſchon, gegen Widerftände von 
innen und außen, ſo ſchwer um fine nationale Einheit 
ringen muß, die andere Völker, wie England und Franks 
reich, ſchon fo viel 8 15 vollglehen konnten, und daß 
das beutfche Voll für bieſes Ziel immer wieder von 
neuem fo gewaltige Blutopfer 15 muß. Ob wir 
nun Oeſtexreſcher find oder Rheinländer, Bayern oder 
Preußen, Pommern oder Pfälzer, wir find alle desſelben 
Blutes, wir haben alle nur ein Vaterland: Deutſchland. 
Adolf Hitlers deutſche Sendung iſt die Vollendung der 


Wie wir uns 
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inhelt. „Ein Volk, ein Reſch, ein Führer“, 
aß de ee: bie das anze eco Raben 
hat. Wer die erſten Selten des Lebensbuches des Fülh⸗ 
zers lieſt, erkennt, wie tief ber i dieſe hiſtorſſche 
Sendung empfunden hat, Diefe Einheit muß im 
Gegenfaß zu der traditionellen Politik 
Englands und Frankreichs erkämpft wer» 
den. Das ift der kleſſte Sinn dieſes 
Krieges. 

Noch einmal muß Deutſchland der Behauptung der 
anderen entgegentreten, ihr Keleg wiede für ein hohes 
menſchliches Ideal geführt. Ihr Krieg, der unter dem 
Vorwand eines Kampfes für bie „religlöſe Freihelt“, 
gegen den „Milltorlsmus“ oder wie jetzt „gegen den Na« 
tionalſozlaliomus“ vom Zaun gebrochen wurde, war 
immer nur der Krieg gegen die deutſche Einheit, So 
gewinnt der neue Krleg ſelnen letzten Sinn. Es iſt der 
Krieg der Bewährung, der Bewährung der deut⸗ 
ſchen Einheit. Das deutſche Volk wird heute den Bor 
weis erbringen, daß es ein Recht auf natlonale Einheit 
hat und des Werkes würdig iſt, das der Führer geſchaſ⸗ 
fen hat. Es wird diefen Krieg der Bewührung ſlegreſch 
beftehen, wenn alle Deutſchen geeint hinter unſerem 
Führer Adolf Hitler ſtehen. 


durchſchlugen 


Nach Abſchuß durch Frankreich in die Schweiz — Exlebniffe einer Fliegerbeſatzung 


(Fr. O) Durch die Preſſe ging unlängſt 
die Achse von dem glücklichen Uebertritt einer 
notgelandeten deutſchen Flugzeugbeſaßung auf 
Schweizer Gebiet nach einem abenteuerlichen 
Marſch durch len alder Geblet. Nachſtehend 
bringen wir einen ehe aus dem erſten Brief 
des Borbfunkers an feine Angehörigen. 
Bern (Schweiz), im Januar 
Meine Lieben! 

Wie ich dieſe Zeilen Ja habe ich den einen 
Munſch, daß fie Euch möglichſt raſch erreichen. 
nehme an, daß Ihr durch meine i ſchon benachrich⸗ 
tigt ſeid, daß ich vermißt werde. lelleicht habt Ihr 
auch ſchon von der Schweizer Regierung ein Telegramm 
ober einen Brief bekommen, daß ich in ber ut 
terniert wurde. Durch meinen Brief möchte ich Euch 
nun etwas Näheres ſchildern. 

Vorige Woche 1 0 ſtarteten wir zum Feind⸗ 
flug. Nach einer guten Stunde wurden wir von zwei 
franzöſiſchen gägern angegriffen Ich 
verteidigte, die Maſchine. Nehme fogar an, daß ich einen 
Jäger balken dor denn er mußte von uns ablaffen. 
Dann hatten wir aber Pech, der zweite Jäger zerſchoß 
uns das Leitwerk und den Motor, Nebenbei wurden 
wir auch noch von der Flak beſchoſſen. 

Endergebnis — Bruch, Bums, Staub, Dreck und 
Durcheinander. Jetzt beginnt unfere unwahrſchein⸗ 
liche Glüdsferie. Wir kamen mit dem Leben das 
von, noch dazu nur leicht verletzt und etwas verſtaucht. 
Die Maſchine 100 wir fofort verbrannt und find in 
die Wälder geflüchtet, Unſer Gedanke war, über die 
Schweiz zurück nach Deutſchland. 

Damit in unfere Strapazen an, nichts zu eſſen, 
wir durften uns 1 ſehen laſſen, wir kannten 
keinen Weg. Orientſert haben wir uns nach Sonne, 
Mond, Sternen, Kirchen, Friedhöfen und alten Bäumen. 
Ganz Frantzreſch war gegen uns alarmiert, 

Frechheit fiegt, zweimal war ich bei fen en 
Familien geweſen und habe mich mit meinem 00 en 
Schulengliſch als Engländer ausgegeben. 
Zwiſchendurch habe ich auf kappe um Brot gebettelt 
und nach dem Weg gefragt, Manche Hindernſſſe hatten 
wir noch zu überwinden. Einmal einen 0 Einmal 
nachts haben wir uns ein Brot genommen. Ein ander⸗ 
mal gerieten wir in ein Dorf, das voll von franzö⸗ 


iſchen Soldaten war, konnten uns aber glück⸗ 
ſcherwelſe unerkannt davonſtehlen. 

Geſchlaſen haben wir in Heuſchobern, wenn man 
uberhaupt von Schlaſen ſprechen kann. Wir ſind im 
Tag durchſchnͤttlich 15 bis 18 Stunden 1119 
laufen, bergauf, bergab, durch Wälder und Wieſen, 
über Zäune, Hecken und Flüſſe, bei grimmiger Kälte, zur 
letzt bet knlehohem Schnee. Gegeſſen haben wir in der 
Zeit drei Schnitten gebetteltes Brot, DR N und 
Schnee. Rauchen konnten wir nicht, weil wir nichts 
alten. 
3 Aber unfere Bemühungen wurden belohnt, die Qual 
nahm ein Ende, Sonntag morgens 1 Uhr überſchritten 
wir völlig erſchöpft, durchnäßk und durchſroxen die 
Schweizer Grenze, ohne daß wir es wußten. Auf 
einem Bauernhof fragte ich dann, wo wir find, und be⸗ 
kam hocherfreut auf deutſch die Antwort, in ber Schwelg. 
Wir waren gerettet. Um den Hals find wir uns 
nicht gefallen, wir 1 1 uns wortlos die Hand. ? 

ah dem Hof bekamen wir noch drei Becher Milch 
und ein Knapp Brot, Anſchlleßend legten wir uns 
überm Kuhſtall im Heu ſchlaſen, beſprachen aber noch 
vorher die Marſchroufe des nächſten Tages, um möglichſt 
raſch nach Deutſchland zu kommen. Ich wax gerade eins 
gef 1 träumte von einem frohen Wlederſehen, als 
wir böchft unfanft von dem chwelzer Grenz 
hub gewecht und zur Zollſtation gebracht wurden. 
Wir wurden dort verhört, beköſtigt und konnten uns 
dann ſchlafen legen. 

Bemerken muß Tee Freundlichkeit und in⸗ 
nere Teilnahme der Offiziere und Soldaten. Wir bes 
kamen genug zu eſſen, zu trinken und zu rauchen. Sonn⸗ 
tag mittags wurden wir mit einem Auto nach Biel ge⸗ 
bracht. In Biel übernachteten wir im Gefängnis, wür⸗ 
den nochmals verhört, bekamen Eſſen und Räuchwaren. 
Auch hier muß ich die Zuvorkommenheit der Schweiger 
loben, die uns ſogar Schokolade brachten. 

Montags wurden wir mit der Bahn nach Bern 
gebracht, überngchteten in einer Kaſerne, wo wir uns 
no augenblicklich befinden. Hler bekamen wir Wäſche, 
Tollettengegenſtände und warlen ſetzt auf endgültige Uns 
terbringung in einem Internſerungslager. 

Grüßt alle Mangeder, benachrichtigt auch den SA. 


Sturm. Zu alter risch 
m alter Frlſche 
Euer Frltz“ 


Juden als Brandftifter 
(Drahtbericht unſeres Dr, H. 0. Berichterſtatters) 


Nom, 5. Franuar 

Ein ſchwerer Brand, der in der Reufahrsnacht 
mehrere Räume dez Palazzo bella Cancel» 
Teria zerſtört hat, wobel auch viele Kunſtgegenſtände 
vernichtet worden find, hat in römiihen Streifen Des 
trächtliches Auſſehen erregt, well Im Laufe des Tages 
das Gerlicht verbreitet worden iſt, es handele ſich um 
einen Sabotggeakt entlaſſener Arbeiter, die mit 
Ausbeſſerungsartelten beschäftigt geweſen waren. Die 
polftiſchen Unterſuchungen ſollen bereits zur ffeſt⸗ 
nahme verſchledener Perſonen geführt haben. In 
eininen Streifen behauptet man, daß die erſten Unter⸗ 
ſuchüüngen auf it dölſche Urheber hinweſſen. So⸗ 
gar ein römſſches Blatt ſpricht offen davon, daß das 
hebrälſche Element in der Nähe des Palazzo della 
Cancellerſa in der Zelt, in der der Brand aussgebro⸗ 
chen iſt, ſich auffällig bemerkbar machte, 


Ueberſchwemmungen auch in Spanien 


Rettungsaktion forderte fleben Todesopfer 
Madrid, 5. Januar 
In Sepillg hat die Ueberſchwemmung durch 
den Gugdalquivir 0 roße Ausmaße angenommen. 
Der Fluß ſteht bereits 15 Meter über Normalftand, ſämt⸗ 
liche Hafenmauern find unter Waffer gefeht, Das Waſſer 
drang ſtellenweiſe bereits in die Innenſkadt ein. Der 


beten er» 
erfonen zum 
bgeſchloſſenen 


Eiſenbahnverkehr mit der Stadt ift zum age Teil 
ül 


unterbrochen. Bel der Rettung von Ge 
eignete ſich ein Unglücksfall, dem ſieben 
Opfer fielen. Flugzeuge verforgen die 


mit Lebensmitteln. Auch die Provinzen Cordoba und 
Ciudad Neal find von Ueberſchwemmüngen ee 
worden, Der Telephon⸗ und e jerkehr in 
unterbrochen. 


Ruf dem Weg nach England 
Schiſſe, die auf Grund gingen 
Amſterdam, 5. Januar 
Dem „Telegragſ“ zufolge wird der eſkländiſche 
n „au“ (2200 Tonnen) feit dem 3. Dezember 
vermißt. Man befürchtet, daß das Schiff auf eine Mine 
gelaufen iſt. 
Der engliſche Dampfer „Ardangorm“ (5200 Ton- 


Schlſſ hat ch ausaefandt, 

An der Irtichen Küſte ift der engliſche Fradhldampfer 
Ae (6568 Tonnen) ebenfalls auf Grund 
gelaufen, 


ffler Kälte — dort Frühling 
Witterungskontraſte in Jugoflawien 
Belgrad, 5. Januar 

Die Kälte hat ſich in, falt ganz e erneut 
verfhärft, Aus Meftbosnieh werden wiederum 80 Grad 
Kälte gemeldet. Reißende Gebirgsflüſſe find zuge⸗ 
froren, was ſeit 20 Jahren nicht mehr beobachtet würde. 
Donau, Save und Drau find an den Rändern zugefros 
ren und führen große Eismaffen, fo daß jede Schiffahrt 
eingeſtellt werden 70 655 

Dagegen herrſcht feit Mittwoch in Süddalmatien rich. 


tiges Frühlingswetter mit Temperaturen bis zu 
17 Grad über Nabe 5 
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Es iſt 
willermaße 
unangeneh 
die Ach 
ſelten. N 
Zeltgenoſſe 
0 die = 

uen, Di 
He der 9 

Wir | 
wetter, 2 
le: u 

en ride 
ja tre 

er“ we 
ihr wahre 

Die 9 
Straßenbe 
kann, bete 


tungen, u 
frieren, f 
Turn 


heit“, 
en Na⸗ 
war 
t. So 
iſt der 
deut ⸗ 
n Bes 
Einheit 
efchafe 
egreſch 
iſerem 


| 


glüch« 


man 
nd im 
n ges 
0 en, 
e, zu. 
in der 
und 
nichts 


Qual 
hritten 
die 
. Auf 
nd be⸗ 
Hweig. 
ir uns 


Milch 
5 ans 
e no 

glichſt 
Je ein 


a und 
geſucht 
ehr it 


Nuar 


udiſche 
0 
ne 


0 Tons 
Das 


ampfex 
Grund 


nuar 
erneut 
Grad 
augen 
würde, 
ugefro⸗ 
ahel 


n rich 
bis zu 


Nr. 5 


Menſchen gibt es 


Charakterſtuvien bel Eis und Schnee 


Es tft eine altbekannte Tatſache, daß jedes Ding ne 
wiſſermaßen zwei Seiten hat: eine angenehme und eine 
unangenehme. Ausgeſprochene Mederer ſehen immer nur 
die ttenfeiten, gulmütige Menſchen nur die Sonnen 
Seiten. Natürlich) gibt es darüber hinaus To langweilige 
Zeitgenoffen, die „über den Dingen ſtehen“ und ſowohl 
auf die Schatten — als auch auf die Sonnanfelten reh 
ſchauen, die apathiſch an allem vorbeigehen, die durch nichts 
aus der Ruhe gebracht werden können ... 

Wir haben feit einigen Tagen wunderbares Winter⸗ 
wetter. Viel Froſt und auch Schnee — alles, was zu die⸗ 
fer Zeit das Herz begehrt. Und an biefer begrügenswi 
len Erſcheinung kann man ganz, erſtaunliche Charakt 
tubien treiben. Vom Mederer bis zum unentweglen „Be 
laher“ werden die Menſchen von dem Wetter angeregt, 
ihr wahres Geſicht zu zeigen. 

Die Mederer, die man Überall. im Bilro und auf der 
Straßenbahn, im Kaffee und auf der Straße antreſſen 
kann, beleuern, daß fie nichts mehr haſſen, als dieſen „eleis 
haften“ Fiche und den „ſcheufflichen“ Schnee. Und daß 
man bei dieſer Kälte ſelbſtverſtändlich nicht arbeiten könne, 
und daß man ja von einem Europäer nicht verlangen 
dürfe, er folle ſich mit nordpolartigen Verhältniſſen abfin⸗ 
den, und daß dieſe Zuftände noch nie dageweſen wären, 
und daß .. 

Der „Belaher“ Ttcht daneben und freut ſich. Freut 
ſich über jede Schneeflocke, die vom Himmel wirbelt, und 

ber jeden Grab Froſt. Cr denkt an Eisbahn und Sti. 
lauf, an ſonntägliche Ausflüge und an Miche eg 
Schſieeballſchlachten. Und ſollle er während dieſer Belrach⸗ 
dungen, wenn er ſie irgendwo auf der Straße anſtellt, an⸗ 
frieren, fo freut er ſich auch darüber. 

Turmhoch Über diefen beiden Gruppen erhebt ſich die 
Warte, von der die price Gruppe Nenſchen alles belrach⸗ 
tet. Keln Schnee, kein Froſt intereſſtert ſſe. Darüber find 
fie ſchon lange erhaben. Ob draußen der Froſt fein Regi 
ment aufgezogen hat, oder oh Regen auf die Erde nieder⸗ 
geht, ob die Sonne boch am Himmel lacht aper ihr Antlitz, 
9b fo viel Teiinahmstofigtett grollend verhüllt — fie geht 
das nichts an. 

Bleibt noch Übrig über den Chroniften ſelbſt etwas 
zu ſagen. 

Er würde gern einmal des Sonntags hinaus gehen 
in die winterlich⸗ſchöne Natur, aber er muß an der Schreib 
maſchine ſitzen, und ſich die Finger wund; schreiben. Und 
auf den warten, der ihn für einen Sonniag. vertreten 
möchte, damit er den Winter nicht nur vom Hörensagen 
tene, Sollte ſich jemand dazu bereit finden, vielleicht 
einer von der Gruppe ID: würde der Chronſſt ihn ewig 
150 (Was ſicherlſch den leßten Gutwillſgen ab⸗ 
ſchreckt ) Fred 


Weitere Tandmarſch-Transporte 
Zwei Züge Caligien⸗ und ein Zug Wolhynlendeutſche 


L. Z. Geſtern kamen, drei weitere Landmarſch⸗Trans⸗ 
orte der Nüchgeführten in den Lagern der Volksdeut⸗ 
10 55 Mittelſtelle, Einſagſtab Lodſch, an. Zwei davon 
kamen in ben Sammellager. „Fabrik Kindler“, einer 
nad) „Sgierz⸗ Waldfrieden“. Bel den nach Bug tadte 
Pabianice geleiteten Zügen handelt es ſich um Galizien. 
1710 ie umfaſſen rund 1100 Menſchen orte 170 
erde mit 55 Fahrzeugen, und 78 Rinder. Die in Iglerz⸗ 
aldfrieden untergebrachten 800 Bolksgenoffen — es 
nd Wolhyniendeulſche — brachen an größerem Vieh. 
eſtand mit: 107 Pferde mit 55 Wagen, 22 Kühe und eln 
Schwein. 


Unſere neujaheswünſche 


Der Widerhall unſerer Vorſchläge im Leſerbreis der „L. . 


der Neufahrsgusgabe der „Lod⸗ 
der Ueberſchriſt „Unſere, Wüuſche 
haben in unferem Leſerkrels 
Das geht aus 05 

Immer miete 
aus der 


Unſer Auſſatz in 
her Zeitung“ unter 
am Neutabrsinornen 
zeichen Widerhall EM 
reichen Anrufen und Zuſchriſten hervor. 
der befunden. ſie, daß wir unſeren Leſern 
Seele een el haben. 

Zwelen ſolcher,Zuſchriſten wollen wir im nach. 
na Mau geben. Die eine ſtammt von einem 

'odſcher Deulſchen, die andere von einen Wehrmachts⸗ 
angehörigen, Beide ſcheinen uns der Veröffentlichung 
wert, weil fie kennzeichnend find für das Echo, das 
unſete Ausführungen in der Leſerſchaſt ausgelöſt 


haf 

Fan lautet; 

reude las ich Ihren Artikel her 
Anfere Neuſahrswünſche am Reu zahrsmorgen'. Sie 
debt unſer aller Wiſüſche Angdruck verliehen und 
eshalb möchte ich Ihnen gerzlichſe danken, Hoffen 
wir, daß uns unfere Wülnſche baldigſt in Erfüllung, 


gehen. 
war iſt nicht alle Monate Neujahr, doch, glaube 
ich, könnten wir monatlich ſolche Wuuſchzektel 
herausgeben .., Befonders die bon Ihnen auch, be⸗ 
0 rage der Strgßenbahnverbindung, iſt haar, 
räubend, 


en. 
Die erſte der 
„Mit großer, 


Wer deutſcher Angeſtellter iſſt, viermal 
u die Straßenbahn deuſſtzt und womöglich etwas 
außerhalb der Stadt wohnt, ber kaun, davon ein Lied. 
lein fingen’, beſonders da die Bahn bereits um Heben 
Uhr ihren Verkehr prakliſch einſtellt und wir Deut⸗ 
ſchen zu dieser et weder mit unſeren beruf⸗ 
lichen noch ehrenamtlichen Heſchtöftigungen 
ſertig find. Mas uitzt uns der Maſſierſchein, wenn 
wir um 8 Uhr einen, anderthaloſtündigen Fußmarſch 
nach Haufe antreten Ne 
Viele ſolcher und ähnlicher Fragen Find noch un⸗ 
getan, und ich glaube, ſie ind allen zur Geniine ber 
ann Deulſchen Gruß! 
(Unterſchriftſ 


Der Tag in Lodsch 
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cohnzahlung für Weihnacht und Neujahr 


Segelmäßiger Arbeitsperdienft 
SG, Der Relchstreuhänder der Arbeit beim 
Reichsſtatthalter teilt mit: 

Die Reichsreglerung bat angeordnet, daß die An⸗ 
ordnung zur Durchführung des Wieriahresplanes 
über die Lohnzahlung an Feiertagen auf die Reichs ⸗ 
deutſchen und Volksdentſchen im Reichsgau Warthe 
land Anwendung findet. Danach iſt fitr die Arbeits ⸗ 
zelt, die infolge des erſten und zwelten, Sms 
und des Neufahrstages ausgefallen tft, den reichs 


darf nicht verringert werden 


und volksdeutſchen Gefolgſchaftsmitgliodern der regel⸗ 
müßige Arbeitsverdlenft zu zahlen. 


Der Fieiligedreikönigstag hein Selertag 
Die Aemter und Geſchüſte am Sonnabend geöffnet 


Der Tag der Heiligen Drei Könige (Epiphanſas) 
gilt nicht als geſetzlicher BEE Demaufolne find 
auch alle Aemter und Geſchäfte den ganzen Tag über 


geöffnet. 
In, den Kirchen finden die Gottesdlenſte wie 
früher üblich ſtatt. 


ain den Schlüffelpunkten der Notftände 


Ein Stützpunbt der Techniſchen Mothilfe in Lodſch 


(Eigenberidt der „ 


In Lodſch, in der Moſtowaſtraſze 2, arbeitet 065 
einigen Wochen ein Stützpunkt ber echniſchen Nothilſe, 
der der Beſehlsſtelle Poſen unterſtellt ft. Wir hatten 
Gelegenheit, den TR. emeinfchaftsführer Far new in 
feinen. propiſoriſchen Dienfträumen zu. ſprechen. Ueber 
bie Organifation, tiber bie Ziele und über die Aufgaben 
ber Sy ergibt 1 kurz berichtet, folgendes Bild: 

Die Techniſche Not ilfe wurde im Jahre 1919 von 
einigen ande aus dem Kriege heimkehrenden Sl 
zieren gegründet. Gie konnte alfo im vergangenen Jahr 
auf ein 2Djähriges Beſtehen urichblichen, Leicht haben 
es bie Führer und Männer der TM. in der Nachhriegs⸗ 
zeit nicht gehabt. Streilbrecher, wie man die Noihilſer 
nannte, mußten ſich all zu oft ihrer Haut erwehren. Je 
größer aber bie Aneindung der Straße war, um ſo mehr 
wurde der Kern der Tal. ormation auf Blegen und 
Brechen in feſter Kamergbſchaſt zuſammengeſchibelft. 

Her Gedanke, der die Ränner der Gründerzeit bes 
feelte, war ebenfo einfach wie, klar; wenn man ſchon die 
vielen Streiks ber Nächkrlegszelt nicht verhindern 
konnte, dann war man doch; feft davon Überzeugt, daß 
29 Pflicht eines jeden deutſchen Mannes wäre, alle 
Kräfte zu mobilifieren, um wenigſtens die verherendſten 
Folgen eines Streſnes abzuſtoppen. 


Das „Müdchen für alies“ 

Wenn der verhetzte Arbeiter 
und Waſſerwerke 0 im Stich ſe 
TN.⸗Männer bie 15150 hen Poſten, 1 Derhiltung 
einer Kataftrephe, die allen, edc e, eben 115 
werden m ud ten. Schließlich fahen es ſoger die mare 
fe ens ae ein, daß, man Gas, Waſſer und Licht Su 
Im Generalftreih benötigte; So war die TN., wenn auch 
kein 11100 gefehener, fo dach gebuldeter Gaft im deut⸗ 
ſchen Baterlande det Nachkriegszeit. Der othelfer füt⸗ 
terte die Pferde der großen Brauereien oder Molkereien, 
le er begrub ſogar iin Generalſtreik die Leichen, um ſo 
en Ausbruch von Krankheiten und Seuchen zu verhin⸗ 
dern. Immer ng der Nothelfer in der Bekämpfung 
der Kalaſtrophen im ſreſwillſgen Dienft voran. 

So bedarf es feiner weiteren Erläuterung, daß das 
Peltte Reich nicht nur dleſe Drganifation übernahm, 
ondern unfer Führer der TN. den Piat anwies, den fie 
ch in den langen Jahren ihres Beſtehens ſelbſt erwor⸗ 


Bass 


Elcktrizitäts«, 
9 beſetzten 


ließ, dann. 


In ber Aufchrift des Wehrmachtsangehörigen 
beißt es: 

In ber „. g.“ las ich, Ihren Nenlahrswunſch. 
ettel, ber mir als Berliner, der ich, ſeit ber brei 
Ronaten mit meinem Truppenteit in Lodſch bin, ſehr 
Aber auch allen Kameraden aus dem 
Altreich iſt der Wunſch gemeinſam, daß in Lodſch und 
im ganzen Warthegan vecht bald alles fo eingerichtet 
fein möchte wie bei uns. Auf diefer Ebene legt ja 
auch die Anweſſung des Milhrers, daß nach Kriegs- 
ende der geſamte Deutſche Arbeltödlenſt in die che 
mals polnſſchen Gebiete, Mild werde, damit in kllr⸗ 
Nie Frist in den vom MAD, betreuten Arbeltsge⸗ 
bieten, Vaudwirkſchaft, Wegeban uſtw. der Stand er 
reicht wird, den wir vom Altreſch her kennen. 


um nun guch den Städten, möglicht ſchnell ein 
deulſchez Gericht zu geben und ihre Einrichtungen bis 
in dag kleinſte denen im Altreich auzupaſſen, kam mir 
der Gedanke, daß man fülx alle Städte im Warthenait 
Patentädte ſuchen müßte, die hinsichtlich der Ber 
völterungszahl, Charakter und Steuktur ber Wirt. 
ſchaſt gleſchartig find, und welche bie Aufgabe über ⸗ 
nehmen, die Amneltaltung und Erneuerung Au ſör⸗ 
dern und zu belreuen, und zwar nicht nur durch Er⸗ 
forums, ſondern auch durch Beamten aug ⸗ 
an sch. Wies ſcheint wir ein Weg au ſein, den An⸗ 
gleichungsprozeß weſenklich zu beſchleunigen. 


Es mag ſein, daß ähnliche Gedanken bereits er. 
wogen werden. Ich wein das aber nicht und habe 
denbals meinen Vorſchlag ihnen mitgeteilt, 
Sie werden ſchon wiffen, ob es; zweckmäßig it 
und wo es gegebenenfalls vorgebpacht, werden, muß. 
Ihnen und der „Lodſcher Zellung“ wünſche ich zum 
nenen Fahre afles Gute. 


verſtändlich iſt. 


Hell Hitler!“ 


(Unterſchriſt) 


Gefr. d. Reſ. 


odſcher Zeitung‘) 


ben hatte. „Der TR. Dleſſt it Mi 
Vollisgemelnſchaft“, fo heißt es in dem vom Führer ex⸗ 
laffenen Geſetz über bie FAN, Die IN. wurde als tech. 
niſche Hilfspolizel dem Reſchsführer 4 und Chef der 
Deutſchen Polizei unterſtellt. 

Auf unfere Frage, wie denn nun die TR. im Kriege 
wirkſame Hilfe ſelſten könne, machte uns Gemein« 
ſchaftsſührer Farnow mit dem zurzeit be tehenden orga⸗ 
niſatoriſchen Aufbau der TN. vertraut. Zunlächſt einmal 
Ki er feft, daß die or anifatorifche Gliederung in 
Friedenszeſten den Anforderungen im Ernftfall, fo wie 
er nun iim Kriege vorliegt, entſpricht. Man unterſcheldet 
bie 8 n Kommandos, den Initanbr 
be Were enſt, den Techniſchen D enſt und 
en Bereltfhaftsdtenft DM täriihe Aufgaben 
Tellten vor allem die n Kommandos. In den 
neu beſetzten Gebieten wurden fie zur e der 
Elektrigitäts,, Gas und Wafferverforgung, zur eſei⸗ 
tigung etwaiger Schäden in solchen erfor ungsbeiries 
ben und zur Erkundung von für die ch bes 
14 15 wichtigen anderen Betrieben, wie 5 B. von Koh⸗ 
ſenbergwerken, Eſſenhütten u. a, m. eingeſetzt. Der 
Saane fegungendienft, Aft dem Sicherheits: un Palle 
tenft des Zlvilen Lüftſchutzes beigeordnet, Er ſoll alle 
Gefahren baulſcher Zerftörungen Dei einem zuftangelf 
bekämpfen. Der Techniſche, Ai wird in der Hei 
bei Notſtänden zur Unterſtützung lebenswichtiger 
Betriebe eingeſetzt. Vel Aufräumungs⸗ und In ben e 
maehen beim Bau von Straßen und Brücken bei 
kolbrücken, Fähren, Schutz und r der an e 
findet man den ereltſchaftsdlenſt. Er bereltet auch note 
Faden Sprengungen vor. 

‚Die Sele ler der TR. waren in der erſten 
ae des Strienes dauernd unterwegs. So handelt es 
50 de Lell um die Sen einer Brücke. 
. h. bie 


wertvoller Dienft an der 


Brücke war von ben Polen Por einmal weg⸗ 
Ge nun dahin, die rück ⸗ 


f ſprengt worden. Der Befehl 
fen foweſt wegzuſpren⸗ 


ündſgen Reſte an Beton uf 
der Brückenbau ohne ER beginnen 
kann. mn der Brückenbau ſelbſt. In ben verſchie⸗ 
denften Einfügen im Warthegau, bel Inin, Wielun, 
Skulks ufw. find Brücken errichtet worden. Auch an 
der Schrotiahtion iſt TR. maßgeblich beteiligt. 


Wenige Mann leiſten Großes 

5 A Lodſch, fach werden zur Zelt nur vorbereitende 
Arbeiten für künftige Einſätze erledigt. Im Nopember 
wurde von TN. Männern aus ofen das Koseiusgko⸗ 
Denkmal gefprengt. Kurz vor Weihnachten ſprengten 
die Notheljer dann den Sockel. 

Im allgemeinen werden von der Befehlsftelle Polen 
die Nothelfer ftrahlenſörmig auf die verſchledenen Ein⸗ 
ſatzſtellen angefeht. 

Intereſſant It die Beantwortung unferer Frage; ob 
denn nun bie weiligen hundert Mann eines motorifler« 
ten Waffe lin Nie austeihen, um in durchſchlagen⸗ 
der Meife zum Efüſatz und Erfol 0 zu werden. 
„Jawohl“, antſvortele Gemein, al hrer Jarno, „wir 
arbeiten nach dem Prinzip, daß ein vorbildlicher Bereits 
[gaftenug große Helfermafſen erübrigen ſoll und mı 
Ein einziger exeitfchafts, ug mit gut ausgeftattele 
Gerät und für den Seil aftszun vorgebildeten Mün⸗ 
nern, die vor allem 0 f tig un planmäßig an ben 
Schlüſſelpunkten der Notitänbe eingeſetzt werden, wird 
n der Regel immer feine Aufgabe löfen.* \ 

Vor einigen Wochen halte auch der Lodſcher Stütz 


en, da 


unft 9 15 BDefuc aus Berlin. In einem ſchrelbeß, 
as in diefen Tagen an die der Beſehlsſtelle al uf 
terftellten Einfa le geſchicht wurde, ſchreſbt dot 


ſtellv. Chef der IN, Hain pe, folgendes: 

„sc habe mit Freude ſeftſtellen können, daß alle 
TN. NE und TN. Männer krotz der teilweife exheb« 
lichen Schwierigkeiten mit N Mut und in uner⸗ 
müldllchen Schaffensbrang ihre Aufgabe meilterten, Was 
ich an Lelſtungen geſehen habe, ft echte Ton. Arbeit. dhe 
könnt ftota darauf fein, Kamergdenl Die TN. im Re 05 
om Aue re 1 im 6 Bee Das 

er Eindruck, mit dem ich von meiner Offahrt zus 
zlichgehehrt bin.“ 5 ! Ki 095 


Das Bezugsgeld 
it m Dopinn des Monats fällig. 
nfere Zeitungsträger werden die 
Janna -Mufttung 
in den nächten Tagen vorlegen. 
Mir bitten unſere Leſer um pünktliche Einlöſung 


der Quittung. 
„Lopſcher Zeitun 
f Velddleb sah eme * 


* 
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Heute im Rundfunk 


f Freitag, 5, Yanıtar 
teihöfenber Lodſch: 12 Uhr Krakauer Turmruf, 
anſchl. Mittanstonzert; 18 Uh „Friſch e 
10 Uhr Nachmittagskonzert; 18 uhr „Jungen und 
Mädel, herhbren!“ (Ms dem Leben der HN): 20,15 
Uhr Abendkonzert; 20 Uhr Nachrichten, anſchl. Tanz 
und ung. 

Deutſchlandſender: 12 uhr Werrkonzert; 20,48 Uhr 
Berliner Philharmoniker bohlen; 2 Ur Nachrichten, 
anſchl. bis 1 Uhr Nachtmufſk. 


Der Polizeibericht meldet: 


Hamſterer unb Diebe 
Der Wgelaw Plotrkowſet und der Ebuard Durko, 
betde Petrikauer Straße 101 wohnhaft, wurden feſtge⸗ 


nommen, weil ſie in ihren Wohnungen amei abſo⸗ 
apparate und größere Mengen Stoffe und Zigaretten 
Versteckt hielten. Die vorgefundenen Waren wurden 
derhlannahmt, 

nter Dlebſtahlsverdacht wurden folgende [Os 
nen feltgenommen: Fellx Fakowͤfkl, Eanochn er iR 
wohnhaft, Aurelia Tomezik, Stanfflaw Flaunzem, 
Staniflam Menczewflt und Fan Menezewſki, fämt⸗ 
ch in der Plafeeznaſtrage 6 wohnhaft. Die Untere 
ſuchung gegen fle tft im Gange. 


= 2 0 5 nicht als Anden erkannt werden 

Die Juden: Binem Hirſchberg, Ragowfka Str. 4, 
9 0 85 Jeek, Rigowfka Str. 4, Adolf Jemen Sto: 
olmianaftrahe 4, ſowle de Kübin Regina Benzel, 
Hawadakaſtraße 58 wohnpaft, wurden feſtgenommen, 
weil fie auf der Straße ohne gelben Dauldſtern ange⸗ 
troffen wurden, Es Behant Ihnen anſcheinend nicht, 
daß fte letzt nicht megr unerkannt ihrem unfauberen 
Handwerk nachgehen können. Um fo mehr muß darum 


drauf geachtet werden, ba 
Davtdftern einhergeht, r 


— Jüdische Schieber 

wid Sochaczewſtl, Selta Sochachewfki, Bina S. 
Dewſki, alle auf der Limanowftſſtraße 24 5 
der Jude Hergz Blafmann, Zagafnitowaſtraße 89 wohn 
5 15 1 ee u 0 aus dem 
ſteichsgel m’ n. 

Vella 11 0 in wollte: e ſehen einer ſtrengen 


Poftfendungen nach dem Seneralgouvernement 
Vollſtändige Ortsangaben notwendig 


Die häufigen Verzögerungen und langen Biber 
rungszelten der Poſtſendungen nach Orten im Gene 
Dernement ſind in der Hazi Darauf zurliczuführen, 
daß der Abfender den ſeſtimmungsort unzuxei 

bt. Bilelſach werden auch gleich, oder 

rtonamen ohne Angabe einer näheren Bezel des 
Veſtimmungsortes angewandt. Zur fc 
kung der Bolt it es unbedingt erforderlſch, daß der Abſen⸗ 
der den Beltimmungsort richtig und genau bezeichnet und 
neben der vollftänbinen Ortsangabe den Namen des Div 
9 und den Tokfeltnumft angibt. Se n man 

dien im Diſtriet Krakau werden Über den Poſtleltpun 
Krakau 2 geleitet, nach Orten im ODiſtritt Lublin und im 
Diſtrikt Warſchau über den Poſtleitpunkt Warſchau 2, 


Neues Poſtwertzeichen für Feſtpoſtkarten 
Zwel Feſtpoſtkarten zu bezlehen 

Die Deutihe Reſchspoſt führt einen beſonderen gel ⸗ 
Markenwert A mit einem neuen Markenbild zu 9 . 
ein, der bei befonderen Veranſtaftungen, z. B. größeren 
Austellungen oder Gedenkfeiern, für Feſtpoftlarten ver⸗ 
wendet werden foll, Der neue Frelmarkenweriſtempel nach 
einem Entwurf des Kunſtmafers Meerwald in Merlin 
Wilmersdorf wird Antrag zur Verfügung gestellt und 
zum erſten Male auf den Feſtpoſtkarten aufgedruckt, bie 
ge Tag der Briefmarke bei den zahlreichen, zu dieſem 
ag im ganzen Reich eingerichteten Sonderpoſtämtern ab⸗ 
gegeben werden. Außerdem können ſie felt dem 4. Januar 
don der Verſandſtelle für Sammlermarken in Berlin W 
8 Bogen werden Die Feſtpoſtlarte des Neſchsbundes 
er Ph 


tlateliften koſtet 25 . die Karte der San 

melgruppen 15 Ay. Hiervon find 12 bzw. 9 Ay. für den 
Kulturfonds des rers beſtimmt. 

Ungültige Poftwertzeichen 
Alte Briefmarken werden umgetauſcht 

Eine Reſhe e verloren mit Ablauf des 

HM, Dezember 1939 Ihre Gültigkeit. Es handelt ih dabei 

um Sondermarten und Sonderpoſtrarten aus dem Jahre 


1958 ſowie um die Luftpoſtmarken von 1984. Von einem 
Teil dieſer Wertzeichen über die die Aemter und Amts- 

len der Deutihen Reichspoſt Auskunft geben, können 
fe nicht verbrauchten im Januar bei den Poſtämtern ge⸗ 
1 gegen andere Paſtwertzeſchen umgetauscht 
werden. 


Neues Telegrammſchmuchblatt 
Frauengeſtalt mit Fünhorn 

Am 16. Januar führt die Deutſcho Reichspost ein neues 
Tel. inſchmucblatt — LX 19 — nach einem Entwurf 
den Berliner Kunſtmalers und Graphifers Paigg ein. Das 
xeue Schmuckblatt in Offſet⸗Golddruck iſt für festliche We⸗ 
legenhekten aller Art bejtimmt und 190 eine Frauenge⸗ 
halt mit einem blumenſpendenden gi orn. 


Regiſtrlerung der Zahntechniker 
Meldung der Zahntechniker bis zum 15. Januar 


Alle frei praktizierenden Zahntechniker in Stadt⸗ und 
Landkreis ch find verpflichtet, ſich bis zum 15. Januar 
in der Geſchäftsnelle des Beauftragten für das Zahnge⸗ 


ſundheltstweſen. Neuer Bromenadennen 93, zu regiltrieren. 


Nude Pablaufeba 


Volkszählung 

In der Zeit vom 8, bis 15, Iammar findet eine Er ⸗ 
faſſung der Einwohner von Ruda Pabianicta ſtatt. Alle 
Personen vom vollendeten zwölften Lebensjahr an find 
verpflichtet, ſich zu dieſer Erfaffung auf den dafür beſtimm⸗ 
ten Vordrucken 1 e von der Melde ⸗ 
pflicht ſind Angel 5 eutſchen Wehrmacht, des 
Reichsarbeitedlenſtes, die im Beiehten Geblet vor berge 
hend tätigen deutſchen Beamten, Amtswalter der Partei 
und ihrer Gliederungen. Da die Durchführung dſeſer 
Poleszählung einen größeren Apparat erfordert, ruft das 
Bürgermeiſteramt die deutſchen Einwohner der Stadt zur 
Mitarbeit auf Die Anmeldung freiwilliger Helfer wird 
leht in den Amtsſtunden auf dem Bürgermeiſteramt ent» 
gegengenommen. 


Semeindechronlt 

In der deutſchen cpangeliſchen Gemeinde zu Nudg 
Pabtanicta fanden im Jahre 1 78 Taufen ftatt (45 
Jungen und 33 Mädels), im Jaßre 1998 waren es 86, dem 
nach IM ein Rü um g Taufen zu verzeichnen. Aufge⸗ 
boten wurden im Jahre 1939 57 Paare (gegenüber 41 Paa- 
ren im Jahr 1098). Die Trauungen 15 von 28 im 
Jahr 1098 auf 84 im verfloſſenen „ Erfreulſch ift der 
Nücgang der Miſchehen: Während diefe im Fahre 1098 
21% betrugen, find 1989 12% der Gefamtzahl zii 
n einen bedeutenden 

Ihnen, während bie 
notierte, waren es 


ander jo t ſich ein natürlicher wa 
von 17 besen, 1988 waren es nur 6. . 
ſtandonachrichten ber evang. Auth. Gemeinde 8 
Im Dezemder 1939 wunden in der u 
Soden Weite, deen He dae Che Lede See 
Waldemar Herz Rh, Margit f ce 


Arſula 1 
We ene dal Wen Bert Bikknlı Peer den 


Gleis Eine, Uciin Gerde Huh elt Ferre Scheit, des Dereine, Herr Paul 


Aufgeboten wurden: Erwin Kurd mit Alfreda Garwlcka, 
Hehnrih Seel mit Sda Mantel, Theodor Schelbler mit Dig 


Aus der Lodſcher Umgebung 


elanle Herta Prande, Wo 

r mit Vera Hentſchel. 
aug mit Lutfe Koll⸗ 
öpfer mit Erika Me 


Aryetus, Eduard Fandrich mit M 
gang Lebreche Karl Bernhard N 
Oetraut wurden: Karl MW 
J Artur Kitt mit Elvira Becker, Erſch 
lanie Vartſchle. 
Geſtorben find 
Rudolf Zelt, 52 
Hardi Gerd Gr 
Kart, 72 Jahre 


Kalisch 


Rentenzahlungen 
Der Landrat bes Krelſes Kaliſch erließ ſolgende Bes 


nanntmachung: Die Welterzahlung der vor dem pol⸗ 
niſchen ne gezahlten San Alters, Unfalltens 
ten und Renten aus der Angeftelftenverfiherung exfol 
für Volksdeutſche, die ſich dürch eine amtliche Beſchein 

ng als ſolche ausweiſen können, in der bisheriger 
9098 und zwar vom 1. Oktober 1089 an. Ausnahme 
weiſe wird in beſonberen 1 die Rente auch für 
den Monat September gezahlt, wenn der Bere 1 5 
durch eibesftattliche Verſſcherung N daß er Die 
Rente von ber Poſt nicht erhalten hat, Anträge auf Wei 
tergahlung ber Renten find unverzüglich beim Landrats 
amt zu wen Die vor dem Krieg an die Polen ge 
zahlten Renten werden bie zu einer einheitlihen Nenen 
0 vorläufig nicht weſtergegahlt. Dies gilt auch fiir 
dle vom polniſchen Staat gezahlten Penſſonen. 

Anmeldung der Betriebe 
Alle in aan befindlichen Gewerbe» und Handeln 

betriebe, neu eröffnete wle auch übernommene, mllſſen 
bei der Stadtverwaltung angemeldet werben. 


I dos ftäb 85 Krauß 
Die Stadtverwaltung 10 fie 0 7 
hi gende Nilegefühe efeht: 8. Malle — 
Ka , T Alle = bar Ana 
Se sn rn. 

Hall m ſangverein veran- 
einen Bi 2 5 N Tan 99 05 den Mitgliede, 
ſehr viele Gäſte erſchienen, dauptfähli pon der Wel 
mächt. Um Mitternacht begrüßte der ſtelld. MWorfigen! 

Seiner. das Neue Jahr un 
brachte Glück und Faul He für den Führer de 
Großdeulſchen Reſchas Adolf Hitler zum Ausdruck, 


Aus dem General gouvernement 


Volksdentſche und Wehrmacht 
ie Gemeinde Gagelin bel Lowien, die mie 
ſchließlſch aus Boke deuſſchen beſteht, hat von ſich aus, 
ohne jebe fremde r n eine öffentliche Geld⸗ 
ſammlung e g 0 ee BAUR, 0 Ha 
tur tibermtefen, er e 
ige ee de l Are erg 
15 fielen, Dleſes borbirdliche Ketten ver! fen 
um ſo größere Anerkennung, als diefe Gemeinde 
durch den Krieg im allgemeinen und durch die gram 
ſame Verfolgung durch die Polen ſtark in Mitlelden⸗ 
ſchaft gezogen würde. 


Reichsmark ſtark gefragt 

Vor der Reichskredltkaſſe in Warſchau ſtehen täg⸗ 
lich unzählige Menſchen Schlange, um von der Den! 
ſenſtelle dle Erlaubnis zur u von Reichs ⸗ 
mark in das dem Reich einverleibte ehemalige pol 
niſche Gebiet zu erlangen. Dort, 155 beſonders aber 
in Lobſch, hoffen dieſe Leute billig Einkäufe machen 
können. Die Deylſenſtelle geht ſedoch mit den Gene 
migungen ſehr ſparſam um und erteilt Berechtigun. 
gen zum Erwerb und zur Ausfuhr von Neſchsmark 
Rur in notwendigen Fällen, 


Keine Traueranſchläge mehr 
Der Stadtpräftbent von Warſchau hat eine Wen 
ordnung erlaffen, die das Ankleben von Plakaten ve⸗ 
gelt. Danach darf die Plakatlerung nur von der 
Stadtverwaltung vorgenommen werden. Traueran⸗ 
zeigen find nur noch in Zeitungen zuläffig. 


Leichen von 60 Eiſenbahnern aufgefunden 

Unter den Ruinen der Eiſenbahnerſchule in der 
Comtelnaſtraße 88/00 in Warſchau wurden die Reihen 
von 60 Eiſenbahnern und ihren fFamillenmitgliedern 
aufgefunden. Unter den Toten, die aus den verſchle⸗ 
benſten Tellen Polens ſtammen, Befinden ſich auch 
der Lodſcher Woſetech Bednarek ſowie eine 80 lährige 
Fran und ein etwa 12fähriger Knabe unbekannten 


Adıtung — Glatteis! 
Sandſtreuen nicht vergeſſen! 


Es geſchleht manchmal, dab man des Morgens ſich 
in dem gewohnten, e en Marſchtritt auf den 
Weg zur Arbeltsſtätte beglbt und plößlich merkt, daß 
heuke wohl eine andere Gangart am laß fel. Dann 
aber liegt man ſchon am Boden, mell ſich das eine Bein 
ſelbſtändig gemacht hat. 

Glatteis! Nur die e Kinder freuen ſich 
über die ungewohnte Szenerle, Ihnen ſchadel ja ein 
Sturz nur ſelten etwas. Den Großen aber exwachſen 
aus ſolcher Ueberraſchung neue Pflichten. Zuerſt ein⸗ 
mal die Sorge um den eigenen werten Körper. Dann 
aber muß man auch, fofern es in den eſgenen Aufgaben 
bereich gehört, ſoſort an das Streuen denken, um bie 
Gefahr He dle anderen Paffanten zu befelligen, db 
mit Aſche, Sand oder Sä⸗ 4 — alles erfüllt den 
gleichen Zweck. Nur Mehſafz darf man nicht verwen⸗ 
den, erſtens, weil das verboten ift, und zweltens, weil 
es die Schuhſohlen zerfrißt. 

Die Radfahrer und Wagenlenker fahren natürlich 
bei Glatteis beſonders vorſichtig und hüten ſich vor 


Nameng. Die Toten wurben in U Maftengräder af 
dem Frlebhof in Brobne Deinefeht, 


Drei Tobegonfer cines Bltndekuners 
In dem während der Kampfhandlungen in 
885 eee e teln 
ei ‚abe 
Während Drei Wines hn u ge 1 
„ darunter ein Vobſchen Kube, 
n getötet. 


97 sten e da teefiigelg den eg 

ock es Hint iel 

ae inbieleffes brach ein Brand a A 
tiache nſcht feſtgeſtellt werden konnte. Sto 

werke bieſes ſylllgels wurden vernichtet, 


Deuiſche Buchſtube in Tſcheuſtechan ei 

Zur Greude der Peutſchen in Chbenftochang mud 

in der Hauptſtraße elne beuiſche Huchſtude erben 

Der geschmackvoll ausgestattete lichte Raum bebt 
wie de „Warſch. Zig.“ meldet, in feiner deu: it 

machung von ben umllenenden polnſſchen Geſchalſten 

wirkungsvoll ab. 0 


e 15 an ee W ) 
Olſtriktpoſtleiter Dar eine 
kanntmachung an. die früderen offen Boftbedt 
ſteten aus Warſchau erlaffen, die auß dem D 
ausgeſchleben find, In dieſer Bekaumſmachung wir 
ſeſagt, daß bie früheren polnſſchen Pottbebteirftete 
zarſchaus, die wegen Erreſchüug der Wlterögven; 
oder aus anderen Gründen aus heim Die 1815 
eden waren und Gebſheniſſe erhielten, ſich del bei 
it poiktelkiunn, Warſchau, im Gebäude des fraß 
zen Poßtminiſtertüms, Wareerg 16, zu melden Habe 
enſo haben fi A meiden bie Wilen und ease 
der friiheren pofuſſchen e e dwelt 
ch Meldenden Anſpruch auf Gebißeniffe oben, fi 
Unterlagen oder die drei letzten Aena 
ſungen mitzubringen. Bei Berluſt biefer Anwelfu 
gen genügt, wie die „Srat, gig.“ meldet, das Dem 
reter glaub wilrdiger Neugen. 1 


allen Dingen, ſcharf zu bremſen. Die Pferdehalter abel 
werden Dia: verfäumen, Ihren Tieren Winterhufe au 
nageln zu faſſen, Wie oft ſtürzt font ein Mfer „ wel 
es megen der 11 1 Fahrbahn die ſchwere Laſt nicht 
von der Stelle bekommt! Und ift bie Verlegung fm 


| rigerer Natur, dann muß es erſchoffen werben, 


Die 28 Fahre alte Wladyſtawa Aurich, Rad⸗ 
wanſtaſtraße 27 wahnbaft, glitt auf der Straße aus 
und brach beim Sturz den rechten Unterarm. ein 
Arzt der ſtädtiſchen Meltunnsbereitihntt legte iht 
einen Verband ar, 


Brieſaſten 


Eine entſprechende Pleuſſſtelle beſtehe zurzelt ne 
00 wird de durch dis Bete 90 
Has beirt 0 N 


K. P. 
ulcht. Ihre 


Trupp ind 
Ihrem Ansrag an. 
ſende Stelle mittellen 
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Nr. 5 


Lodſcher Zeltung — Freitag, den 5. Januar 1940 


Der letzte Schuß / een, gebe: 


Im Gebiet des fränkiſchen Maines liegt, eine 
1 Burg, von der man ſich folgende Geſchichke 
erzählt: 

Es war im Dreißiglährigen Krleg, Kreuz und quer 
durchzogen dle fremden Völker deutſches Land. Auch 
franzöſiſche Streitkräfte waren darunter, Manchmal 
fplitterten ſich einzelne Haufen vom Geſamtheer ab 
und gingen auf Beutefahrten aus. Eine von diefen 
Scharen war vor dle Behaufung des Burgherrn Al- 
bpecht, gezogen, deren krutzſge Mauern über einem 
Maindorf auf der Anhöhe fanden, 


Aber umfonft begehrten die Franzoſen Einlaß, die 
ſtarken Tore blieben verſchloſſen. freilich war man 
proben in den ritterlichen Gemächexn nicht auf elne 
lange Belagerung vorbereſtet, fo daß ſchon nach ein. 

er Zeit Geſchoſſe und Lebensmittel fehlten, und eines 
ages war nur noch eine einzige ſchwere, Elſenkugel 
zum Verſchleßen da und nur noch ein Ferkel wartete 
auf die Bratpfanne. 

Sorgenvoll ſaß Albrecht mit feiner Frau, den Kine 
dern und den bewehrten Knechten in feinem weiträu. 
migen Saal, Man beriet, was geſchehen ſollte, und 
dachte mit bitteren Gefüblen an Die tie alen; bie 
drunken im Dorf genug Brot und fpleiſch gefunden 

jatten, 

a 9 einer längeren Beratung ließ Albrecht, ein 
roßer hagerer Mann, der unter den Entbehrungen 
fe letzten Wochen hohlwanain und bleich geworden 
war, den Koch rufen. Ghedem hatte man den Ber 
treuer der Kilche den dicken Haus genant, denn er war 
klein und dick wie eine Kugel geweſen. Jetzt aber 
waren nur noch Haut und Knochen an ihm und er fah 
bitrrer aus als e rn PR 

Bor Hunger ſchlottern and Hans vor feinem 
een ante: „Stich das letzte Ferkel ab! Heute 
wollen wir uns alle noch einmal ſatteſſen. Morgen 
aber müſſen wir Männer mit dem Mut der Verzwelf⸗ 
lung einen Ausfall nenen bie franaofen machen, das 
mit die Frauen und Kinder in der allgemeinen Ver. 
wirrung aus biefen Hungertiürmen auf OR 

Hans ſagte nichts, er trollte wehmittin davon, holte 
ſich ein Metzgermeſſer und begab ſich In den Stall. Ihm 
war gar nicht wohl bel dem Gedanken zummte, daß 
jetzt das letzte Brätchen aa ed ele e ei 
Galgeneſſen ſozuſagen. Denn den m 
aa Nee bie feindliche Uebermacht würde man 
wohl kaum Überſtehen. ; 

Da Stand er nun im Stall, weßte das Meffer, mähr 
rend der Küchenfunge die Schlachtgefäße bereitſtellte, 
und hörte mit traurigen Gefühlen das Grunzen des 
Heinen Schweines. Er ftreichelte noch einmal die Bor. 
ſten, gab dem Todesfandidaten einen zärtlſchen Klaps 
und flüſterte in Erinnerung an einen ſaftigen Schin⸗ 
ken und an eine Unzahl von Leber⸗ und Blutwürſten: 
„Gern hätte ich dir noch ein Kährchen gegönnt. Armes, 
roſiges Schweſnekind!“ 

Dann erfüllte er den Beſehl ſeines Herrn und 
tötete das perurteflte Ferkel raſch und ſchmerzlos. 
Als er aber das umgefallene Tier in die Küche kragen 
wollte, wurde, 1 der Magen gar ſchwach, da er daran 
dachte, daß es 902 morgen nicht viel anders ergehen 
würde als dem Ferkel. So mie er war, klein, ſchwach 
und abgezehrt, würde er mit den fremden Belagerern 
wohl nicht, (Ei, 

Er mußte ſich n mit ſeiner Traglaſt auf 
die Treppenſtuſen ſetzen. 

Flößlich aber fuhr er auf, wie von einer Weſpe 
geſtochen. Es war ein Wunder, wie leichtfüßig er hinan 
eilte, oöwohl er doch daß Gewicht des geſchlachteten 
Tieres tragen mußte. Keuchend trat er auf feinen 
Herrn Albrecht zu und deutete auf das Ferkel: „Das 
dürfen wir nicht effen, Herr, das milffen wir zu einem 
Paket zuſammenſchuflren und hinunter zu den Fran⸗ 
‚ofen Schießen.“ 

1 Alle dachten, das Köchleln ſel vor Hunger verrückt 


ch er mil Al 
e ke 


89. Fortjekung 
Es dauerte nicht ſehr lange, da fand er den War 
gen mit der Münchener Nummer, ſtand verlaffen 
und friedlich vor dem Eingang elner kleinen Wein⸗ 
ſtuhe. 
Eugen hätte am llebſten einen zweiten Jodler zum 
den enden Himmel emporgeſchickt, Aber er fürch⸗ 
tete mit Recht, daß er folcherark unliebſames, een 
erregen wurde, und außerdem beherrſchte er diefen 
Urlaut überguellender Lebensfreude zu, wenig, als 
daß er gewagt hätte, ſich in aller Oeffentlichkeit damit 
zu produzieren. 
Klopfenden Herzens und in freudiger Erregung 
betrat & 006 al e e Gewölbe um 
e Zelt nur wenig Beſucher zählte. 
Welche ſaß 590 einer halbdunklen Riſche und war 
hingegeben mit der Vertilgung eines großen Kuchen⸗ 
es beſchäftigt. 
eder 10 100 unmittelbar vor ihr ſtand, blickte fie 


auf. 

Für den Bruchtell einer Sekunde erſtarrte ihr 
Genet tödlichem Schreck. Doch dann fah fie fein 
glückliches Lächeln, 0 in ſcheuer Sehnſucht erho⸗ 
hene Hand, und in ihre Augen kam ein dunkler, ver⸗ 
ee Hallen 12 0 er 

„Eugen!“ exte ſie. 

Er Al neben fie, legte den Arm um ihre Schul 
tern und küßte ſie auf den Mund. „Du —“ ſtam⸗ 
melte er, „Einen ſchönen Schrecken haft du mir eins 

elagt!“ 
helga c Eugen, wenn du wllßteſt, wie froh ich bin, 
daß du gekommen biſt!“ 


geworden, und Herr Albrecht Tante: 
hat's dir den Verftand verwirrt?!“ 


Einige ſchnalzten bereits in der Vorfreude des 
Effens mit der Zunge, anderen lief das Waſſer im 
Munde aufammen, Man forderte, daß das Fleiſch 
möglichft bald in die Bratpfanne gelegt würde. Aber 
Hans erhob lauten Einſpruch; „Rein,“ fante er, wenn 
wir das Schwein fetzt aufeſſen, dann erwartet uns 
morgen gegenüber der Uebermacht im Dorf drunten 
der ſichere Tod. Machen wir daraus aber eine ſchmack⸗ 
hafte Kanonenkugel, dann denken die Franzoſen, wir 
müßten noch Vorräte genug haben, da wir ihnen ein 
8 Geſchenk machen. Vielleicht dauert ihnen dann 
te Belagerung zu lang, und fie ziehen ab, zudem ſie 
das Dorf drunken auch ſchon bald keergefreſſen haben.“ 


Herr Albrecht ſtand auf von feinem Eichenſtuhl, 
er ſchlug wuchtig mit feiner fauſt auf die Tifchplatte 
und meinte, der Vorſchlag ließe ſich wohl hören. Es 
ſel beſſer, das verzweifelte Stiickchen zu wagen. als 
morgen in die Spieße der Feinde zu laufen Obwohl 
einige Knechte murrten, verfchnirte man das ferkel 
und machte daraus eine richtige harte Kanonenlabung. 
Darauf, zogen alle, Herr Albrecht, der Koch, Kinder 
und Geſinde zur alten Kanone. 


Zuerſt ſteckte man dle letzte Eiſenkugel ins Rohr, 
entzündete das Pulver und ſandte krachend den töd⸗ 
lichen Gruß ins gegnerſſche Lager. Darauf ſchob man 
das Aufammennerollte Ferkelchen in den Lauf, das 
Pulver fprühte auf, und da flog das koſtbare Güt hin⸗ 
5 und landete mitten unter den Feinden auf der 

rde. 

Es gab drunten bei den Franzoſen einen kleinen 
Auflauf, als fie den Anhalt des feltfamen Geſchoſſes 
erkannten. Sonſt aber konnte man von der Burg aus 


„Armer Hans, 
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Humor über den Humor 


Der Humorift beginnt zu lachen, wenn er elgentlich 
nichts e zu lachen hat. 0 


Der Humor it e d es Der Eſprit iſt Auf⸗ 
faſſungsſache — ſchnelle Auffa ſungsſache. 


* 
Vom Narren unterſcheldet ſich der Humorift dadurch, 
baf er nicht über alles lachen kann; vor allem nicht über 
feinen Standpunkt. 


* 
Trockener Humor macht begoffene Pudel, 


* 
Wenn dem Humoriften ein Licht aufgegangen Ift, 
muß er andere damit affen. 


Die Pointe iſt der undeutliche Ausdruck des Ein⸗ 
deutigen. 


* 
Humor läßt ſich mittellen, aber nicht auftellen. 
Hume achtet, Ironie verachtet. 

* 


Humoriften ſagen einem die — nicht ungeſchminnte 
Wahrheit. Herbert A. Frenzel 


— 
nichts Bemerkenswertes entdecken, zudem bald dle 
Nacht einftel. 

Als aber am BEE 75 05 Be Albrecht aus 
feinem unruhlgen Schlaf erwachte, ſah er, wie ſich in 

r Tat die Vorausſicht des Kochs erfüllte: die Fran⸗ 

aofen ritten davon! Schon war ihr Troß welt draußen 
auf der Landstraße, und ſoeben ritt die Nachhut aus 
dem verlaffenen Dorf. 

Es dauerte nicht lange, da konnte man droben in 
der freigewordenen Burg ein richtiges ausgewachſenes 
Schwein ſchlachten. 


Todesſtrafe für den Tod des Patienten 


Raffaelgemälde für einen Arankenbefuch — Rrzthonorare in früherer Zeit 


Der Maharadſcha von Baroda ließ kürzlich zur 
Behandlung feines Nierenleidens aus Europa en 
Spezialiſten kommen. Der Arzt erhält vollen Scha⸗ 
denerſatz für die inzwiſchen daheim verlorengehenden 
Einkünfte, ein Pfund Sterling für jede Meile bis 
Baroda und wieder zuriick, alſo 12000 Pfund, für die 
Reiſe im Flugzeug 2500 Pfund und ſchließilch noch 
20 Pfund pro Tag für die Dauer des Aufenthaltes. 
Das ift gewiß eine ebenfo fürſtliche wie ungewöhnliche 
Entlohnung. Wenn wir in dieſem Zuſammenhang die 
Geſchichte der Arzthonorare duürchforſchen, ſtoßen 
wir auf viele ungeahnte Merkwürdigkeiten. 

Schon zu Zeiten des babylonſſchen Königs Ham⸗ 
murabi, etwa um 2200 vor der Zeitenwende, gab es 
nachweisbar einen feſten Tarif für medlziniſche Leis 
ſtungen. Für einen „Patienten erſter Klaſſe“ durfte 
der Arzt nach erfolgter glücklicher Heilung zehn Schef⸗ 
el Silber, für einen freigelaſſenen Sklaven fünf Schef⸗ 
el und für einen Sklaven zwei Scheffel verlangen. 
Allerdings mußte er auf große Unannehmlichteiten 
gefaßt fein, wenn ihm ein chirurgſſcher Eingriff miß⸗ 
lang. Eine Operation mit tödlichem Ausgang oder 
eine ſchwere Körperverletzung, wie etwa die Zer⸗ 
ſtörung eines Auges, wurde dürch Abhacken der Hände 
beftraft, Starb ein Sklave unter dem damals ne 
hräuchlichen Bronzemeſſer, fo mußte der unglückliche 
Medieus für ihn einen anderen Sklaven als Erſatz 
beſorgen. 

Auch dle alten Perſer waren in der Frage des 
Arzthongrars ſehr genau,. Die Heilung eines gewöhn⸗ 
lichen Bürgers wurde mit einem Eſel belohnt, wäh» 
rend die geglückte Kur an einem Provinzgonverneur 
dem Arzt ſchon ein ganzes Viergeſpann ſamt Wagen 
„Wirklich ?“ 
Ich babe nämlich keinen Pfennig Geld bet 
dir das vor!“ 


wire dumm!“ fante fie betroffen. „Dann 
fe und 


„Und dann wllrbeſt but erhfſſen, mich ausaulde 
18 mir ein Vollbart 
nemwachfen f. 


t. 
Er griff in bie Jacke, nahm feine Brleſtaſche her⸗ 
aus und legte fte auf den Tiſch. „Du kannſt mit ruhl⸗ 
gem Gewiſſen weitereſſen!“ ermunterte er fe, 

„Das hätte ich ſowleſo getan.“ 

Als fie den Kuchen gegeſſen und den Kaffee ausz⸗ 
getrunken hafte, beſtellte er eine Frlafche Mosel. 

„Zur Feier des Tages!“ ſagte er und ſtrich ihr 
mit einer zärtlichen Bewegung über das Haar. 

Am hinteren Ende des Raumes BEIN, eine Heine 
Kapelle zu fotelen, Irgendeine altmodiſche, ver⸗ 
träumte Melodie. 

Die beiden Junpen Menſchen tranken ſich zu, und 
ihre Blicke waren lange ineinander verfunfen, 

Als Eugen das Glas auf den Tiſch geſtellt hatte, 
wurde feine Miene ernſt. Er taſtete nach Lieſls Hand 
und umſchloß ſie mit der ſeinen. 

„Ich habe dir wehgetan“, fante 
„Bille, berzeih mir,“ 

Sie fenkte den Kopf, „Es — war nicht fo ſchlimm“, 
kam es faſt unhörbar von ihren Lippen. 

ine Zeit ſpäter lehnte er feinen Kopf an den 
1 05 Er ſpürke den zarten Duft, der von ihr aus⸗ 
ging. 


„Du biſt noch jung und unerfahren, aber du biſt 
ein herrliches Mädel!“ 


“ 


er verhalten. 


| 


eintrug, Seltſamerweiſe wurde für die Heilhehand⸗ 
lung eines Ochſen ebenfoviel bezahlt mie fllr dies 
jenige eines gewöhnlichen Sterblichen. 

Im Mittelalter ging es den Jüngern Aeskulaps 
nicht gerade gut; fie konnten von Gllick reden, wenn 
ihnen ihre Dienfte Aberhaupt honoriert wurden, Eine 
befonders „Inmpathiiche“ Patientin ſcheint die Könſgin 
Auſtrichlldis geweſen zu fein. Als fie einmal ſchwer⸗ 
krank darniederlag, nahm fie ihrem Gatten das Ver⸗ 
ſprechen ab, daß er die beiden Leibärate köpfen laſſe, 
wenn ſie an ihrer Krankheit ſterben follte, Die Kö⸗ 
nigin ſtarb, Ahr Gemahl hat fein Verſprechen gehalten... 

Immerhin find aus früheren Jahrhunderlen auch 
einige wahrhaft fürſtliche Aerztehonorare bekannt. 
Hierzu zählen die 30.000 Frances, die Thierrn de Hern 
vom franzöftihen König Charles VIII, erhalten hat. 
Der große Paracelfus pflegte feine reichen Patienten 
tlichtig zu ſchröpfen und dafür die Armen umfonft zu 
behandeln, Der kunſtlſebende Arzt Berenga di Capri 
hat ſich vom Cardinal Colonna als Honorar für einen 
Krankenbeſuch ein Originalbild Raffaels auserbeten — 
und auch erhalten. 

In China iſt es ein ſelt Kahrhunderten gepflegter 
und heute noch Ublicher Brauch, ſich einen Hausarzt 
au halten und ihn nach der Größe feiner Erfolge zu 

ezahlen, Solange alle Mitglieder einer Familie ge⸗ 
fund bleiben, bekommt der Doktor jährlich fein tel 
geſetztes Honorar, Wird . Trank, zieht man ihm 
einen entfprechenden Teil ab, und im Todesfall kaun 
es dem Arzt paſſieren, daß ihm fein Jahresgeld Uber⸗ 
haupt verſagt wird. So Ift es verſtändlich, daß die 
chineſiſchen Aerzte die höheren Mächte um die Geſund⸗ 
beit ber von ihnen betreuten Patienten anflehen. 


Darauf gab ſie keine Antwort. Sle bewegte nur 
den Kopf ein wenig, daß es wie eine zärklſche Lich» 
koſung war. 

Die Stunden verrannen wle im Traum. 

Durch eine ſternenklare, verzauberte Winternacht 
fuhren fie nach Haufe, 


20. 


Jultane ſaß am frenfter von frau Brinkmann 
Wohnſtube und fah ihrer Wirtin zu, wie fle die 
Strümpfe ihrer Kinder ausbeſferte. 

Obwohl die freiertane ohne 8 
irgendeinen beunrühlgenden Zwiſchenfall, verliberge- 
gangen waren, wurde Jullane doch eine geheime 
Angſt nicht los. Die aufregende, e am 


und ohne 


Weihnachtsabend hatte einen richtigen ock, eine 
ſtändige nerudfe Spannung in ihr zürtckgelaffen. 

Sie wagte ſich kaum auf die Straße, ja ſogar in 
ihrem Zimmer fühlte fie ſich unficher, und fo hielt fie 
ſich ſaſt immer bei frau Brinkmann auf, 

Ste wußte, daß es am beſten geweſen wäre, biefe 
Wohnung aufzugeben und ſich in einer anderen Stadl. 
g end eine neue Unterkunft zu ſuchen. Aber Frau 

rinfmann war ſchon bei der erſten leſſen Andeutung 
zutieſſt erſchrocken, und da auch Fuliane ſich nicht von 
ihrer Wirkin trennen mochte, fand diefer Plan keine 
Verwirklichung. 

Es war eine etwas merkwürdige, aber ſehr herz 
liche Freundschaft, die ſich zwiſchen den beiden Frauen 
entwickelt hatte und unter dem Lichterbaum begrün, 
det worden war, 

Sie hatten an jenem Abend lange beiſammenge⸗ 
effen, und Julfane wußte das Vertrauen von Lore 

rinkmann in ſolchem Grade zu erwerben, daß sie 
mancherlei aus dem Leben der fingen Aral erfahren 


hatte, 
Fortſetzung Tolat 


Wirtschaftsteil der „Lodscher Zeitung“ 
Die Haupttreuhandstelle Ost 


Dr. Max Winkler über ihre Aufgaben und Ziele 


Der Leiter der Bürger 
meifter a. D. Dr.h.c. Maz Winkler, beſprach in Ken 
Aufſatz in der Neuſahrsnummer der e Allg. Ztg.“ 
1 1 0 We der nchen Melle Alt Den 

n Darlegungen entnehmen . 
ſtehenden Abſätze: ae 4 . e 

So ſehr die Haupttreühandſtelle Oft bei ihrer Arbeit 
bemüht ift, den Wiederaufbau und Ausbau der Wirte 
ſchaft, die Erhaltung ihrer Probuktionskraft und ihrer 

orräte ſowie ihre eventuelle Eingliederung in die 
gelamfbeutfehe Mirtſchaft nachdrücklſch zu betreiben, 
önnen die Regelungen, dle getroffen werden, nicht 
leich endgültige fein. Vlelmehr werden bis zum Ein⸗ 
teten normaler Berhältniffe nur komm iſſariſche 
Verwalter beſtellt, die ausfchlichlic von der Haupte 
treuhandſtelle Oft eingeſett, beftätigt und gegebenen. 
falls erfeßt werden. Daß entſprechend der wirtſchafts⸗ 
polltiſchen Bedeutung ſolcher Treuhänder, deren Rechte 
und Pflichten ſich, auf für den befonderen Wirkungs⸗ 
kreis jeweils zugeſchnittene Vorſchriften und eingehende 
Unmelfungen gründen, höchſte Anforderungen eſtellt 
werden müffen an fachmänniſchem Können wie in fitte 
cher Hinſicht verſteht ſich von ſelbſt. 

Erfaſſung und Beſchlagnahme von landwirt⸗ 
[cha lichem Vermögen iſt Sache des Reichsſüh⸗ 
ers / als Reichskommiſſar für die Feſtigung deutſchen 
Volks ums, Das Neichsforftamt erfaßt die Forſten 
und Waldflächen in entſprechender Meife, 

Bei der gewerblichen Wirtfhaft iſt die 
organifatorifche SINN zum Generolbevollmächtig⸗ 
ten der Wixiſchaft, zum Reichs wlrtſchaftsminſſterium und 
den Drganifationen der deutſchen gewerblichen Wirt⸗ 


ca dee 
e Verhandlungen zur Neuordnung der Groß⸗ und 
Schwerinduſtrie, beſondehs in Oberſchſefſen, Dr im 
Gange. Steinkohlenbergbau, Zink⸗ und Eiſenhütten, 
Stahlwerke find wieder angelaufen und verſprechen, 
Bean meine d Ar A e fie bereits 
daſche 1 einer Stäcke, wi e iſche 
Wee N, äche, wie ſle unter polnifcher 
ine bereits endgültige Regelung iſt beim Handel 
und Sandmwerk infofern erfolgt, als Handelsnefchäfte 
und Handelsbetriebe zum gemeinen Wert bis 20 000,— 
Al im einzelnen all verwertet werden. Denn 
ür eine nur vorläufige Regelung hätten weder genile 
155 verwendungsſähige kommiffariiche Verwalter ur 
erfügung geftanden, Noch wäre praktifc, die Mögl ch ⸗ 


Haupttreuhandſtelle Oſt, 


keit gründlicher Beauffichtigung einer fo 
eben. Dieſe Kleinbet 
nitlative und perſönlſche Tatkraft 
geführt werden. 
eilmgekehrten Deutſch⸗ 
N olksbeut 
em ehemaligen Polen un 
deutſche aus dem Altreſch zugelaſſen. 

Die Betreuung der ſtädtiſchen Gebäude und 
Grundſtücke hät die Haupttreuhandſtelle 
Gemeindehehörden übertragen, denen vorerſt angemeſ⸗ 
ſene Mietüberfhüffe zur Perfligung bleiben, damit note 
menbige Reparaturen durchgeführt und insbefondere die 
ftark zerfallenen Kaffaben diefer Gebäude erneuert wer⸗ 
Die Städte werden damit neben ihrer 
wirtſchaftlichen Ordnung 1 5 auch ein neues 
und wieder beutfches sein 

en, 
tung herrenlos gewordener privater Wohneinrich⸗ 
tungen den Kommunen zu Überlaſſen. 

Beſonderes Augenmerk wird bei allen diefen Maß⸗ 
und Sſcherſtellung von kul⸗ 
ere von Kunſtſchäßen, gelegt. 


von Beauftragten pe 
zudem nur durch bie 
der Inhaber erfolgrel 
d werden die 
ſta mmi 
ſche aus 


en, bie 


den Können. 


es ſich als zweckmäßig ermie! 


nahmen auf die ebase 
turellen Werten, insbefo: 


Die deutschen Lebenshaltungskosten im Dezember 

Die Reichskennziffer für die Lebenshaltungskoſten 
ſtellt ſich für den Durchſchnitt des Monats Dezember 1980 
i dem Vormonat (126,1) um 
Im einzelnen erfüllte ſich die Umſaßz⸗ 


121,4, 


Sie hat gegenüber 
0,2% angezogen. 


ziffer von Ernährungen auf 122,8. Der Ring 
neben der jahreszeitlich bedingten Berauffeßung, 
Preife für Gemüfe und Kartoffeln e m 


gen der Eierpreife, 


Preisbildung für Leichtbauplatten aus Holzwolle 
Seichtbanplatten aus Holzwolle haben ſich in der 


deulſchen Bauwirkſchaft in 


Die Eutwicklung kennzeichnen 
Zahl der Herſteller iſt von 37 im Jahre 1992 auf 181 
die Exzeugungsmenge 1 
Zeitraum von 2,3 Millionen auf etwa 85 Millionen 
Juagdratmeter gneftiegen. Die 
auf dem Leichtpauplattenmarkt 


im Jahre 1038, 


Preisſchwaukungen 


en erhalten. 


woßen Zahl 
gebe A 


Als Bewerber 
aan Reichsdeut⸗ 
schließlich Reichs⸗ 


Oft den 


Ebenſo hat 
bie ſachgemäße Verwer⸗ 


brachte 
der 


in geringes Anſtei⸗ 


kurzer Zeit durchgeſetzt. 
folgende Zahlen: die 


um gleichen 


vielfach beobachteten 


trugen eine Unficherheit in die Kalkulatſon der Bau⸗ 
unternehmer. Daher hat der Reſchskommſſſar 95 dle 


Preisbildung durch eine Anordnung vom 


zem 


Verkauf von Bildern 
Duddereinrahmungen. Getabmte Füßrerbilder 
in ollen Puelsfagen. Dilderrahmenfa brit 


Wanda Walischewski 
Kilihski-Strasse 132 (Ecke Glöwna) 
Tcleppon 295.95 — Oeutſches Gel Aft 


(Landschaften und 
reliatöſen) ſowſe | 


lung von 


Eine gute, gobrauchte oder neus 


Nähmafchine 


für Militärfchneider geoignok, 
Jofort zu kaufen geſucht. 


Stab / Wach: Batl, 532 
Lodsch, Evangelische Str. 17 


Steickſachen ane er 


aus reiner Wolle empfiehlt Steicterel 


Ach fung ! 


ae I 

Webereien! 
Wir kouſen laufend gegen Kaſſe aller 
Art VBaumwollwaren ſowie für die Herſtel⸗ 
VBettwäſche 
Hemdentuche und Inletts in allen Breiten, 
Wir erbitten bemuſterte Angebote. — 

Bielefelder Wäſchehaus, Lemgo 1, Lippe. 


Linons, Damaſte, 


Fenster-u Garten- 


Roh- und Draht- las 
Ornam. -U. Farben- 

Fensterkitt, 

Bilder-, Spiogel- und Schaufenateracheiben 


Glasgrosshandlung T. HANELT, A.-G. 
Lodsch, Wigura-Str. 15 — Tel, 184.58. 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


oe) 


Laſtauto, klein, Marke „Cr 
troen“, zu verkaufen. Telephon 
201.64, 129 


Paul Schönborn Zamora 7 
8 = Kaufe komplette Cfyimmer- 


einrichtung. Zeligowſkiſtr. 40, 
Wobn. 5 100 


Einige Sätze 
Vigogne- 
Spinnerei 


mit der Vorbereitungselnrlch 
tung nach Ungarn zu kaufen ge 
ſucht. Angebote franed Wag 
gon verpackt unter „497“ an die 
L. Ztg., erbeten, 107 


Schlafzimmer 
Zuliusſtraße 77, 


u verkaufen; 
a. 7. 103 
Anfener- und Brennholz zu 
verkaufen. Andreasſtraße 21. 
Tel. 211.68. 15710 


Miſchwolf für Stwihgarn: 
ſpinnerei zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote an die L. J. unter An 

h 


Möblierte Simmer abyuse 
ben. 20 und 40 Pit, monatlich, 
Stadtmitte, Danziger Str. 5 


4 Zimmerwohnung, ſonnig, 
mit allen Bequemlichkeſten, 
Elnbauſchränken und Zentral: 
heizung, in neuem deutſchen 
Haufe, ab ſofort zu vermſeten. 
Karolewſtaſtr. 7. 1505 


Perſer⸗Teppich 


t erhalten zu kaufen geſucht. 
Angebote unter „504“ an bie 
Ledſcher Zeitung. 


Neues eder gut erbaltenss 
Zlushaus für RM. 40-50 000 
zu kaufen, geſucht. Angebote 
unter „481° an die L. Zig. 44 


Zimmer, elegant möbliert, 
mit Bequemlichtelt zu vermfe⸗ 
ten, Nadwanſkaſtr. 19, bei 
Milbrands 6 


großer Laden 


mit anſchließenden  Näumen, 
insgeſamt ca. 350 m?, Zentral 
heinung, geeignet für Fabrik. 
ager, ju vermieten. Anfragen 
100 8 bis 2 Abr Ferse 
1 


Eine ſchöne 4. Zimmerwoh ⸗ 
nung im Gartenbaufe Petri 
kauer Straße 143 zu vermſe⸗ 
ten. Zu erfragen beim Be. 
ſiger. 81 


0 Mietaeſuche 


Poſtbeamter, Reichsdeutſcher, 
ſucht für fofort in Lodſch oder 
Rırda Pabianſeka eine 
nung (2-3 Zimmer und Küche), 
Bedingung; Rublge Lage, Bad, 
elettr. Licht, Gas, Prelsange 
bote ſind zu richten an H. 
low. Dowpborezykowſtr, 20, 
6. bei Rabenut, 


Ein evtl. zwei möblierte Zim⸗ 
mer in Stadtzentrum zu mie 
len geſucht. Angebote mit 
Preisangabe unter „501“ an d. 
Lodſcher Zeitung, 124 


ie 
W. 


Immer mit fl, Waſſer, Bad 
und Heizung Näh Petritauef 


Straße oder Gildftabt gefucht, 


7 Angebote unt. „495“ an d. L. 


Woh mit Mohn 


{ Verloren ) 


partaffenbu Nr. 8776 der 
Pabanicer Kommunaſſpaxkaſſe 
am 15. September 1939 verlo- 
ven m. Julitta, Rem ⸗ 
balſta, Marutowiezſte. 32. 


Lehrerausweig, berausgeg 
ben durch urlinfre! 
Lodſch auf den Namen Roma 
Orzogowſti, zar 5 
verlorengsgangen, 


Perſongſausweſs auf ben 
Namen Kling⸗Ju⸗Juen verlor 
rengegangen. Abzugeben Ta. 
giewnſeka Str. 27, W. 52. 69 


Perſonalausweis, Lombard. 
qulttung auf den Namen Przy⸗ 
lecka Helena, Sielnaftr, 19, jo- 
wie Hamdfafche mit 75 A, 51 

1 


ſtohlen. 5 
möbel 


fojt neu 
tauſche umzugsbalber um: 1 
Eßzimmer, 1 Schlafzimmer in 
Warſchau, Plae Szembeka 8/34, 
gegen ebenſolche in Lodſch. Aus. 


06] kunft darüber erteilt Telephon 


193.19, von 3—6 dne 
1 


Engl. Setter, weiß; 
e rhfen “in 
hi w ten 
Ferne 260.0. 9 3 


Fabriklokale 


über 500 m’, 
oder kleineres € 


Fabrikgebäude 
und Garage zu 
pachten geſucht. Angebote unt. 
„403“ an bie L. Ze. 15717 


Hugo F lacker 


Verkauf von 
Trikotagen 
Pullovern 


und Strümpfen 


ere 


ber 1099 einheitliche Preife für das geſamte Reſchs⸗ 
Ben zunächſt noch mit Ausnahme der Oſtmark, feit- 
geſetzt. 


—— 


Internationaler Devisenbericht 
Berlin, 4. Januar 

Im internationalen Devifenverfehr wurde der range 
iſche Franken in Zürſch mit 9,97 nach 9,99 und in Am- 
erdam mit 4,20% nach 4,20% notiert, während er in London 
unverändert blieb. Auch das Pfund ging in Zlärich, von 
17,83 auf 17,60% und in Amſterdam von 742% auf 74½ 
welch, Der Dollar unterlag feinen Schwankungen. Oer hol ⸗ 
Yändiice Gulden war in Zürich auf 237,40 (23734) befeſtigt. 
Der Belga gab in Amſterdam auf 31,77 ½ (31,65) nach. 

Sonſt waren keine wefentlichen Abweſchungen zu beobachten, 


New Orleans, 2 Jan. (Schluß) 


Zend, | 2. l. Konter: 28. ll. Kontra 
Meile altern neuer 


Baumwollbörsen 


New Jork, 2. Januar (Schluß) 
on | 2. l. Renten 20. ll, Kontra, 
neuer 


11,28:20 
11,74 9 


10% 


New Yorker 
Sah e 


Baumwollzufubren: 
1000 
r 00 
. Abr. Kontinent 50m 
9.07 Span, hne 22 000 
Desember 
Sanune 
Mär 
Mal 
Au 
Oktober 
Deyunber 
Moupiife Olga 7: 


Eiverpool, 2. Januar 


Alletandrla, 2. 
cu). Tendeng ftetig et BA Fett 


Scl). Tendenz winlg. 


Ookellaribler 
Januar 2000 20.00 


Ss 
28 


888888825 


aalen 
Januar _ 


S 
8828888 


Lagul 
Bentenber N 
Oktober 10,17 105 
Novenber 08. | November 10.11 1% 17,05 


N N Ber) 83 5 ſtetig. Januar 8,87, 
65. 63.61, er, 8,2930, 
0 en denden feel, wat 10,78, Nor 


810“ Giza Nr. 7: Tendenz 
Apperz Januar 10,25, Mär 1029, Mol 10,28, j 


Von großem Möbelhang 


wird Verbindung mit 


leistungsfähigen Möbelfabriken 


geſucht 

die in großen Poſten (in Ladungen) bald oder iim Laufe 
des Jahres 1940 gegen fofortige Kaſſe anfertigen können. 
Es kommen alle Arten möglichſt wertvoller Schlafzimmer, 
Speſſezimmer, Herrenzimmer, Wohngimmer in Stil und 
modern in Frage. Kauf gegen ſofortige Kaffe, 

Zuſchriften möglichſt mit Abbildungen unter „502“ an 
die Lodſcher Zeltung, Lodſch, erbeten. 


{ Offene Stellen 


Für den Fernſprechdienſt im General- 
Goubernement Polen werden 


50 volksdeutſche 
weibliche Kräfte 


im Alter von 18 bis 30 Jahren geſucht. Bedingung: 
Abgeſchloſſene Schulbildung und einwandfreies Schrei⸗ 
ben und Beherrſchen der deutſchen Sprache. Lyzeums⸗ 
und ähnliche zuſätzliche Bildung bevorzugt. 

Vergütung nach den deulſchen Tarifbeftimmungen, 
außerdem Mehrkoſtenzuſchüſſe uſw. nach Vorſchrift. Vor⸗ 


S 
SSS 


0 |ftellung in Lodſch, Koseiusgko⸗Allee 98, am Montag, dem 


8. Januar 1940, vormittags 9 Uhr. Perfonalpapiere und 
Nachweis der Volkszugehörigkeit möglichſt mitbringen. 
Der Leiter der Abteilung Poſt im Amt des 
General⸗Gouverneurs für die beſetzten 
polniſchen Gebiete in Krakau. 


rr ³ĩÜW UAEBSNNECTESENUKOMETNN TTS 


Anſere Bezieher 


bitten wir im Intereſſe einer ordnungsgemäßen Zu⸗ 
ſtellung unferer Zeltung dafür Sorge zu tragen, daß die 
Häuſer bereits ab 5 Uhr früh geöffnet werden, 


„Lodſcher Zeitung“ 


Vertriebsabieilung 
. . Sartre 


35 
be 


0 
5 
0 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung 


Die Landesperſicherungsanſtalt Nofen, Außenſtelle 
Lodſch, wird, wie angekündigt, weiterhin folgende Ren⸗ 
ten zür Auszahlung bringen: 

Unfallrenten, 

Altersrenten an Arbeiter, 
Invalldenrenten 

und Altersrenten an Geiflesarbeiter, 

Dieſe Renten werden nur an Perfonen ausgezahlt, 
welche ſich regiſtriert und Ihre deutſche VBolkszur 
e amtlich nachgewleſen haben. 

Die obenerwähnten Perſonen können ſich zwecks 
Auszahlung der Renten in den Kaffenräumen der Lane 
besperficherungsanftalt in Lodſch (Eingang Slenkewlez⸗ 
Straße 83, 2-ter Stoch) in der Zeit von 8.00 bis 14.00 Uhr 
nach folgendem Plan melden: 8 

4 5 0 der, 
70 des Namen mit 
ſonalt genden Buch 
en anfangen: 
5 ACD 
6 B 


Art derRente 


Alle Renten 
Alle Renten an Geiftesarbeiter, alle 
Unfallventen und Altersxenten an Ar⸗ 
beiter, welche von der Lodſcher Abtel. 
lung der Anſtalt bewilligt wurden. 
Alle Altersrenten an Achelter, außer 
den von der Lodſcher Abteilung ber 
willigten 

Alle Nenten 

Alle Renten 

Alle Renten 

Alle Renten 
Alle Renten an Geiſtesarbeiter, alle 
Unfallventen und Altersrenten an Ars 
beiter, 15 von der Lodſcher Abteie 
lung bewilligt wurden h 
Alle Altersrenten an Urbeiter, außer 
den von der Lodſcher Abteſlung be⸗ 


willigten 

Alle Renten 

Alle Renten 

Alle Renten 

Alle Renten 

Alle Renten 
Alle Renten an Geiftesarbeiter, alle 
Unfallrenten und Alterstenten an Urs 
belter, Zi von der Lodſcher Abtei⸗ 
lung bewilligt wurden 
Altersxenten an Arbeiter, außer den 
von der Lodſcher Abteilung bewilligten 

Alle Renten 
Alle Renten an Geiſtesarbeiter, alle 
Unſallrenten und Altersrenten an Ar⸗ 
beiter, welche von der Lodſcher Abtei⸗ 
lung bewilligt wurden 
Altersrenten an Arbefter, außer den 
von der Lodſcher Abteilung bewilligten 

Alle Renten 
— Dleſer Plan gilt für den Monat Januar 1940 wie 
auch für die nächſifolgenden Monate ohne weitere Ber 
hannttmachungen bis auf Widerruf. 

Fällt ein in dieſem Plan erwähnter Tag auf einen 
Sonntag oder Feiertag, dann gelangen die für dieſen 
115 vorgefehenen Renten an dem nächſtfolgenden Ar⸗ 
beitstage zur Auszahlung. 

0 W der Doreen laben wied ſtreng 
ungehalten. Die nicht im vorgeſchriebenen Termin abs 
1 benen Renten werden erſt bei der Auszahlung im 
nädftfolgendem Monat ausgezahlt. 

Perfonen, die ihre Renten abholen wollen, milf. 
en ale Perfonalausmeis vorlegen, Bei der dae 


ung für den Monat Januar 1940 werden allen Renten⸗ 
empfängern Kontroll⸗Beſcheinſgungen ausgeſolgt, welche 
dann bei den nächſten Auszahlungen ebenfalls vorzule⸗ 


gen Kb, 
odſch, den 2. Januar 1940, 
Der Kommiſſariſche Leiter 


Bekanntmachung 

Die Sozlalverſicherungsanſtalt (Frankenkaſſe) ſor⸗ 
bert alle Tönen, 5 eitgeber, Dienftftellen anal). 5 
bei ihnen beſchäftigten Arbeiter, Ungeftellten und fonft, 
e 1 7 e e Anmelde 

ag nilt der Tag des Eintritts in die Beſchüftſgung. 

Lobdſch, bent Januar 1940 8 3 5 
Soglalverſicherungeanſtalt (Meankenkaffe 
1 L0 fi. dene 225. * 

Bi 


„ A, geg. Selig, 
Nerwwaitllnhe Jalpecteoz, 
Der Treuhänder: gez. Dr. Karl Bejenke, 


Achtung, Jahntechnißerl 
Alle frei praktiglerenden Zahntechniker (uprawnient 
f ) des Slabt und Sandkreifes 
ufgeforbert, ſich in meiner Ger 
dich, Neuer Promenadenweg 23, Die 
täglich von 10—12 Uhr vormittags 

g zu melden, 

Der Beauftragte 
für das Zahngeſundhe ann in Lodſch 

£ Kokoihka, 


Fürbeapparate 


in VAA oder V2 A- Stahl zu kaufen geſucht. Angebote unter 
„ie an die Lodſcher Seſkung. 


Suverläſſiger, gewandter 


Buchhalter 


'on deutſchem Großunternehmen für Hauerſtellung mit Auf. 


Ae per 105 geſucht. Schriftliche S 


Bild unter 505“ an die Lobſcher Seituna, 


Als Treuhänder der Firma 


Strumpffabrik 
„Esla“, Inh. S. Lande 


Lodsch 
Danziger Strasse Nr. 79 
fordere ich hiermit auf; 

I. die Schuldner der genannten Firma, Ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Akzepten, 
Wechseln und Protesten. spätestens bis zum 
10. Januar 1940 mir zu bezahlen, 

Den Schuldnern gegenüber, die dieser 
Aufforderung nicht nachkommen, behalte ich 
mir die Anwendung aller weiteren Schritte 
zwecks Sicherstellung vor; 

Zahlungen an den bisherigen Beslter wer» 
den nicht anerkannt; 

„ die Gläubiger der genannten Firma, mir 
ihre Forderungen schriftlich mit Kontoauss 
zug spätestens bis zum 10, Januar 1940 an» 
zumelden, 

Der Treuhänder 
Emil Scheel, 
Lodsch, Petrikauer Str. 174, 


Als Treuhänder der Firmen 


. S20JRO, Toniinerenvenkauf 


Zglerz, Narutowicz»Str. 18, 


J. Frenkel, Tntiarenvrkaul 


Zglerz, Narutowles-Str. 20, 
fordern wir hiermit alle Schuldner genannter 
Firmen auf, ihre Schulden aus offener Rech, 
nung, Wechseln und Protesten spätestens bis 
zum 10, Januar 1940 zu bezahlen, andernfalls 
wir Maßnahmen zur zwangsweisen Eintrelbung 
ergreifen werden, 
Die Gläubiger werden gebeten, Ihre Kontos 
auszüge bis zum 10. Januar 1940 einzusenden. 
Die Treuhänder 
Kurt Horn. Rudolf Nebel. 


Als Treuhänder der Firma; 
AktiensGesellschaft der Woll-Manufaktur 
von Stiller & Bielschowsky, 

Lodsch, Ziegelstr. 52, 

fordere ich hiermit auf; 8 

1. die Schuldner der genannten Fitma, Jure 
Schulden aus offener Rechnung, Wechseln, 
Protesten spätestens bis 15. Januar 1940 auf 
Sperrkonto obiger Firma bei der Dresdner 
Bank in Lodsch oder im Büro der Firma 
zu bezahlen; 

2. die Gläubiger obiger Firma, mir ihre Forde- 
rungen schriftlich mit Kontoauszügen bis 
spätestens 18. Januar 1940 anzumelden, 

Der Treuhänder 
Cäsar Richard Stenzel, 
Lodsch, Ziegelstr, 32, Tel. 209,60, 


Als Treuhänder der Firma 


bebr.B.»H,sleranzil 


Lodsch 
Petrikauer Strasse 43 


fordere Ich alle Schuldner dieser Firma auf, 
Ihre Schulden aus offenen Rechnungen, Schecks, 
Wechseln und Protesten. bei mir zu bezahlen. 
Gegen Schuldner, die bis zum 10, Januar 1940 
ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, bar 
halte ich mir die Anwendung welterer Schritte 


vor. 
A, Seesen, 


Lodsch, Gartenstr, 17. 


— [1 
Als Treuhänder der Firmen: 


Gebrüder Frajtag, Belchatow 


Koscluszki Nr, 10, 


Textil Belchatow 


Inh, A. Sz, Szmulewicz und Z. Wröbel 
Lodz, Peteikauer Straße Nr. 44, 
fordere ich hiermit die Schuldner beider Fir 
men auf, bis zum 10. Januar 1940 ihre Schulden 
aus offener Rechnung, Wechseln und Protesten 
ar zu bezahlen, en 
ach Ablauf Frist te Ich mur 
See a zur erstellung der Cut, 
laben vor, 
Die Gläubiger werden ebenfalls ersucht, bis 
zum 10. Januar 1940 ihre Kontoauszüge einzus 


senden, 
Der Treuhänder 
Arno Hermel, 
Sie Belchatow. Koscluszkl 10. 


Offene Stellen 


Fräulein für Wurſtgeſchäft 
ab ſofort geſucht. Anſchriſt in 
der Lodſcher Zeltung. 132 

Verkäuferin und Bur. 
ſeſtellte, junge eüchtige Kräfte, 
for gefucht, Miller & Co, 

etritauer Str. 1 114 


Hoch deutſchſprechende Exzle⸗ 
berin für 2 Kinder (6 und 7 
ur ug, Angebote mit 

ſehaltsanſprüchen an die L. Z. 
unter „498“ erbeten. 


Mädchen, ehrlich, das Llebe 
für kleinen Hau und Kran 
ten bat, wird geſucht. Ohne 
Heim 1 Näheres in 
der Lodſcher Zeltung. 01 


Verkäuferin für Sereltwocen. 
branche geſucht. Zu melden, 
Petrſtauer Straße 17. 9³ 


Servlerfräulein für ein Kaffee 
gefucht, Zu melden Klint. 
ſtraße 171, W. 21. 90 

Verkäuferin für Porzellan 
und Glas geschäft geſucht. Thea 
Sanne, Lodſch, Petrikauer Str. 
Nr. 175. 


Lehrmädchen 


für ein Herren⸗Mode⸗ Geschäft 
ſofort geſucht. „Fred“, Petri ⸗ 
lauer Straße 124, von a 


Bertnfern 


von Fahrredgrofbandlung zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 
Branchekundige Vewerberln⸗ 
nen bevorzugt. Angebote unt. 
„483“ an die L. Stg. 


finden unbeſcholkene, bofsdeut- 
ſche, füngere Frauen bei täglich 
110 5 2 Stunden Beſchͤͤftigung 


al: 
Zeitungsansiränetinnen 
eldımaeit mit Ausweis in der 
bödſcher Zeſtung,, Vertsiebs⸗ 
abteilung, Petritauer Str, 86, 
Front I 
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Volbodeulſche 


Glelkomonteue 


für Starkſtrom⸗ und Fernmel⸗ 
deanlagen geſucht. Siemens, 
Techniſches Büro Poſen, an 
der Paulikirche 12. 
SNN 


Laufburſche kann ſich melden 
in der Farbwarenbandlung 
Ourchfahrtſtraſſe 4. 9¹ 


Stellengeſuche 


Oienſtmädchen mit Kochtennt⸗ 
niffen. ſucht Stellung. Gluna⸗ 
ſtraße 37, W. 23, von 2-5 Ahr. 


92 


0 Auskunft ) 


200 Al. Belohnung für 
Ausfindinmadhung des Laſtauu. 
tos „Chevrolet“, Mod. 1939, 3 
Tonnen Nr. A. 49536, Motor 
Nr. 2097888, Der Wagen 
wurde vom volniſchen Mi. 
litär beschlagnahmt, ift jedoch 
in Warſchau und Lobſch im Be. 
fin von Privatleuten geſeben 
worden. Nachricht an Domi« 
mum Malerei: * 


bel, Brzezinp, 
Telephon Brzeziny 44. 15697 


Als Treuhänder der Firma 


Tomaszowska Pragdaalnla 
Wetny Gzesankowel 8. f. 


fordern wir hiermit auf: 

1. die Schuldner für Wechsel, Proteste und 
Garne, ihren Verpflichtungen bis zum 10, 
Januar 1940 bei der Verrechnungsstelle der 
Kammgarnspinnereien, Lodsch, durch Zahr 
lung nachzukommen; 

2. die übrigen Schuldner, ihren Verpflichtuns 
ren gleichfalls bis zum 10. Januar 1940 durch 
Aang auf unser Konto In der Deutschen 
Genossenschaftsbank, Lodsch, nachzukoms 
men; 

3. die Gläubiger obiger Firma, ihre Forderuns 
gen schriftlich mit Kontoauszug belegt, spä« 
testens bis zum 10, Januar 1940 anzumelden, 
Gegen säumige Schuldner behalten wir uns 

vor, nach dem 10, Januar 1940 Zwangsmaßnahs, 

men in Anwendung zu bringen. 
Die Treuhänder 
W. Beck. E. Pahl. 


Als Treuhänder der Firmen; 

Dawid Wyszewlaiski, früher Leglonen, Str, 8, 
jett Legionen,Str, 6, 

M. Hertz, L. Mokreki 1 Ska, früher Leglonen« 
Str. 8, ſetzt Leglonen, Str. 6, 

L. Weinblum, früher PötnocnasStr, 6, jetzt Les 
glonensStr, 6, un 

K. Kon e früher Wölczanska,Str, 
37, jetzt LegionenStr. 6, 

fordere Ich hiermit auf: 

a) die Schuldner der genannten Firmen, Ihre 
Schulden aus offenen Rechnungen, Wechseln 
und Protesten, spätestens bis zum 15. Januar 
1940 zu bezahlen. Diejenigen Schuldner, 
die dieser Aufforderung nicht nachkommen. 
haben entsprechende Zwangsmaßnahmen zu 
gewärtigen; 

b) die Gläubiger, mir ihre Forderungen schrifts 
lich mit entsprechenden Unterlagen bis zum 
15, Januar 1940 einzusenden, 

Anmeldungen nach diesem Termin bleiben 
unberücksichtigt, 
Bevollmächtigter 
Martin Bakosch, 
Lodsch, Leglonen,Str, 6, 


Als Treuhänder der Firma 


I. Altman, Lodsch 


PölnocnasStraße 5, 
fordere ich hiermit auf: 


1. die Schuldner der genannten Firma, ihre 
Schulden aus offener Rechnung, Wechselt 


'echseln 
und Protesten spätestens bis 10, Januar 1840 
mir zu bezahlen, Gegen Sue 'hler 
der Schulden werde ich weitere \Sdiritte uns 
ternehmen; 


„die Gläubiger genannter Firma, ihre Forde- 
rungen schtiftlich mit Kontoauszug späte 
stens bis 10, Januar 1940 anzumelden, 


Der Treuhänder 
Alex Wagner, 
Lodsch, Kopernikus,Str, 33, 
31 


Wollstoffe 
Baumwollstoffe 
Tischdecken 
Handtücher 
Taschentücher 


in grosser Auswahl bei ! 


G.WISTEHUBE 


Lodz, Petrikauer Strasse 178 
FTSE (.. 


Ameribaniſche Schiffahrtolinſen 


„UNITED STATES LINES" 


kündigen bierdurch dle Wiederaufnahme des 
regulären Paſſogierdienſtes von den itälienl- 
ſchen Häfen Genua und Neapel nach New 
Vork an. 

Informationen erteilt die Generalvertrt⸗ 
tung Warſchau, Al, Jerogolimſta 48. Sprech. 
ſtunden von 9,30 bis 18. x 


Reiche Auswahl 


in Büro- und Kleinschreibmaschi. 
non von RM 119,50 bis RM 351. 


Solort 


lioferbarıi\ 


N. 


Olympia BüromaschinonwerkaAG, 

Büro Kattowits, Diröktlonsatr. 10, Ruf31091 

‚Ausliofer,-Lagex Teschen, Bahnhofstr. 2 
7 


Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 2. d. IM. unferen lieben 


Artur Proppe 


I längerem Leiden im Alter von 37 Jahren in die Ewigkeit 7 075 Die Beerdigung unferes lieben Eniſchlafenen findet 


Frelfag, dem 5. Januar, pünktlich um 2 Uhr vom ffauſe der Barmherzigkeit, Pufnocnaftraße 42, aus auf dem alten evange- 
Mfdien Friedhof ſtatt. 


Die trauernden Ainterbliebenen 


Saft Karten 


Wen Ken bringen wir die, rlae Nachricht, daß am Mitt 
woch, dem 8, Fangar 1040, um 90 Uhr abends nach se em, ſchwe⸗ 
rem Lelben mein lieber Gatte, Vater, Großvater und Onkel 


Die Derlobung meiner einzigen Meine Verlobung mit Fräulein 


2 22 2 Tochter 
Wilhelm Geüning . 0 e, ct anne 
Im ter von 70 Kabren perſchleden iſt. Die Beerbigung unſeres gebe ich hiermit bebannt gebe ic) hiermit bekannt 


teuren Entſchlafenen findet am Sonnabend, dem anuar 1040, 
um 9.50 Uhr von der Leſchendalle des alten evangelischen Friedhofs 


1 Gertrud Gollnſſch Max Lohrer 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


geb. Glebe { 


Siloefter 1059 20 b% 


Raw 


LI 


Am 2. Januar 1940 verſchied nach 
ſchwerem Leiden unſer geſchaͤtzter Der- 
treter, Herr 


Alu Proppe 


Wir verlieren in dem Dahingeſchie⸗ 
denen einen freuen Freund und Mit. 
arbeiter 

Die Bekleidungsinduftrie 
„Odziez“ 6. m. b. . 


Laut Anordnung des Herrn Pollzel⸗ 
präfldenfen zu Lodſch hal 


jeder Hausbeſitzer 


in feinem Hausgrund ſtuch die 
Derordnung über die 


Reinigung öffentlicher Wege 


aussuhängen. 


Als Treuhänder der Firma 
Jeneralna Kompanla Przemyslu Przgdzalnianego 
Towarzystwo Anonimowe Zakladöw 
Allart, Rousseau 1 S-ka 
Dial dawnej fabryki Plesch 
fordere ich hierdurch auf: 


1. die Schuldner für Wollstofte, Wechsel und Proteste, Hauses weraen gem angenom- : a 
1 Verpflichtungen 1757900 10. ER 1940 “MER und bestens ausgeführt „Lodſcher Seifung*, Petribauer Str. 86, 


Die vorſchelftsmäßlgen Mushänge 
in deutſcher und polniſcher Sprache find 
ab heute in der Gefchäftsftelle der 


durch Zahlung zu meinen Gunsten bei der Kasse 
obiger durch mich betreuten Firma, Lodsch, Neue 
Promenade 89, nachzukommen; 

2. die Schuldner für Wollstoffe, Wechsel und Proteste 
in Warschau, Gouvernement Polen, bis zum 
10. Januar 1940 Zahlungen zu meinen Gunsten bei 
der Kasse obiger durch mich betreuten Firma der 
Warschauer Filiale, Orla 11, vorzunehmen; 

3. alle übrigen Schuldner im Gouvernement Po- 
len, ihren. Verpflichtungen ebenfalls bis zum 
10, Januar 1940 durch Zahlungen zu meinen Gun- 
sten bei der Kasse obiger durch mich betreuten 
Firma in Tomaschow-Maz, Sw. Tekli 25, nachzu- 
kommen. 10 
Ich behalte mir Anwendung von Zwangsmaßnah- 

men gegen die Schuldner vor, die bis zum 10, Januar 

1940 ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen sind. 
Die Gläubiger der durch mich betreuten Firma 

haben mir ihre Forderungen schriftlich, mit Kontoaus- 

zug belegt, spätestens bis zum 10. Januar 1940 anzu- 


melden, RR 
Der Treuhlinder 
Ernst Schlabs, 


Als Treuhänder der Schokoladen- und Zucker- 
warenfabriken 


„Arkadia“, Lodsch, Gartenstraße 13, 


zum Preis von a Pf. je Stic 
zu haben. 


2 | RT, 


Tritotwarenfabrit 


Alfred Wolpert 


Lodach, Petrikauer Str. 220 
Eingang von der Brseina-Ste, durch die 10. Februar ⸗Str. 


Damen,, Ferren u. Kinderwäsche 


Nohſtofſe aller Art, eigene Produktion 


Bekanntmachung 
Herausgabe von Pfändern bei dem Lombard 

Warszawskie Towarzystwo Posyezlowe na Zastaw Ru- 
chomosci, Sp. Alte, Oddziat w Lodzi, Zachodnia 31. 
Es werden folgende Pfänder herausgegeben: 

847328 — 849957 am 4. Januar 

849957 — 351881 am 5. Januar 

351891 — 353889 am 6. Januar 

959389 — 954545 am 8, Januar 

954545 — 355826 am 9. Januar 

955820 — 350703 am 10. Januar 
956708 — 357848 am 11. Januar 


Elegante fierren- u. damenſtoſſe 957848 578 am 12. Januar 


am 13. Jan 
nur befter Qualität verkauft das deutsche Fabrillager N dr 


GEORG BOTH am 15. Januar 


0325 am 16. Januar 
86865 — 901449 an ak. Sanur 
2 2 — 201442 am 18. Januar 
1 Radwarisks-Strasse 12, II. Stock Meitere Bekanntmachung folgt. 
„Patria“, Lodsch, Zeromski-Straße 50, Much molerwofſe zu Fabrißpreifen Für die Abfertigung gilt folgendes: 


„Orion“, Lodsch, November-Straße 27, 1. Erteilung von neuen canddarlehen erfolgt nicht. 


fordern wir hiermit alle Schuldner 55 n 35 Ai enen 15 eee Venta 

men auf, ihre Schulden in offener Rechnung, Akzep- An Juden werden zurzeit nur Bekleidungsſtüche 
ten, Kundenwechseln oder auch protestierten Wechseln. 0 Aeichsärztehammer wer und auch nur dann, wenn; ihr Lelh · 
bis zum 13. Januar 1940, sämtlich bei der Kasse der werk 25 2 (50 Zloty) nicht überft 


eigt, 
Firma „Arkadia“. Gartenstraße 13, zu bezahlen. — Ge- Lodſch, den 5. Januar 1940, 0 
gon diejenigen Schuldner, die ihrer Pflicht nicht nach- 
kommen, behalten wir uns Maßnahmen zur Sicher- 
stellung der Forderungen vor. 

Die Gläubiger werden gebeten, Ihre Forderungen 
an die vorgenannten drei Firmen schriftlich mit entspre- 
chenden Unterlagen bis zum 13. Januar 1940 ebenfalls 
sämtlich bei der Firma „Arkadia“, Gartenstraße 13, an- 
zuzeigen. Meldungen, die nach diesem Termin einlau- 
fen, können nicht berücksichtig werden, 

Bruno Moritz und Emil Buchholz, 
Die Treuhänder 


Habe mich als prakt, Arzt niebergelaffen Arno Dietel 


Matihias Meyer . Aug Gärtner und Landwirte! 


Die Heeresſtondortverwaltung Lopſch bot laufend gröhere 

Lodſch, Neue Promenade 93, Fernruf 285⸗48. Mengen Pferdedünger abzugeben. Seen 5 

1975 e 150 ſt u 0 den: 1 0 91 79 ie 129 beten, ſich umgehend bel der Dienftftelle der Verwaltung Lodſch, 
gs und freitags, von 1d— ; wochs it, 8 i 

{gelten 0 1 Straße 220, II. Stock (Sahlmeifter Becker) zu 


Heeresſtandortverwaltung Lodſch. f 
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